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PostscheckkontoKarlsruhe Nr . 95*7.

Die Räumung der
drei Niederrheinstädte .

WTB. London , 21. Juli ..Times« berichtet, bah die Regierungen Gros, -utanniens . Frankreichs, Belgiens und Italiens"bcreinftekommen sind , die Städte Tiisfcl -
.

° rf , Duisburg und Ruhrort alsbald' ? Anfchlnh an das Ruhrgebiet zu' • niiieii .

Rückkehr der ausgewiesenen
Schupobeamten.

Geilenkirchen , 20. Juli -
ifi ts . ^ utijeipräfident teilt mit, daß im LaufeTienStags die verheirateten Bcam -J - n bei « chufeuoltAci nach 2 ^ jähriger® e ' inng aus Gelsenkirche» wieder hierhin* * Ö r c " • berittenen Abteilungen
Mr c Kraftfahrer werden folgen , die nnver-
if« > tcn nach Instandsetzung der von
u»V Franzosen belegt gewesenen Schutzpolizei-Ä .st aus dem Flugplafc . Aus Wunsch der
ix^ ' " ung müssen alle öffentlichen ,̂ este undaivfänge unterbleiben.
Dünstige Aufnahme der

deutschen Aytwort in Paris.
V/TS. Paris , 20 . Juli .

<n? ' e Havasagentur veröffentlicht heute abend!Z?ndc :i! ote :. -Lie heute nachmittag durch Botschafter vonVoesch Außen minister Brian d Übermittelte
k„^ tsche Note ist ein sast ebenso langes To -
z» ">ent wie das französische Memorandum vomJuni , aus die es Antwort erteilt . Es um-jj 1 sieben eng beschriebene Leiten . Es ist in
4t »V vorsichtigen Wendungen abgefaßt . Tic" >che Note bedeutet in klarer Weise die

Erössiilina von Verhandlungen-
sj .̂ » ist der erste Eindruck , den man in autori»uJ r7n Kreisen hat . Tie deutsche Negierung for -
wn» gewisse Neserven , namentlich
b, , Zulassung Teutschlands zum Völker -ru n & und seine Verpflichtungen betreffen , fticauf Grund des Artikels 16 des Völ -/ vundsstatuts ergeben werden . Aber das sind

Punkte, über die man diskutieren" und die zweifelsohne im Laufe der späteren
Anwandlungen geklärt werden können . Auf
„ . j . Fälle liefert die Rcichsregiernng den Be -daß ein gewisser Wunsch besteht, zu einem
lufg

iä üu gelangen , was in Paris günstig
der

VI " u
Fälle liefert die Rcichsregiernng den Beein gewisser Wunsch besteht, zu ei

zu gelangen, was in Paris a ü n '
z?Mnommen wird . Tie verbindet die Fraqe
!» , ""ing der Kölner Zone nicht mit den^ Handlungen über den ZicherheitSpakt , wie^ »» ptet wurde . ReichSantzenminister S t r e s c«
ti« erklärte auch nicht , dah es besser wärc,
b». .Konserenz der interessierten Staaten einzu -
ta.r tn - >>m die Tiskuision fortzusetzen . ES
«nM . übrigens nicht , das ; diese » Versahren sehr
N,. 5^ ' ööft bei dem augenblicklichen Stand des^ blems wäre . Ter
. direkte Meiniiugsaustauich

öcn Regierungen scheint im Gegenteilriil' flwigntt zu sein, die gewünschten Aufklä -
Cfn^cn über die Art und Ausdehnung der Ver-
Ich n n0cn herbeizuführen, welche die eventuel-
vg - ,Unterzeichner des gegenseitigen Sichcrheits-übernehmen sollen, namentlich was das
sljf^ osgcrichtsverfahren im i^alle eines Kon-
H. . * ««betrifft. NebrigenS will Außenministerj^ ano auf diese Weise die Verhandlungen fort-Er wird den alliierten Regierungen dfcitfc ?®1' der deutschen Note mitteilen, die am
Jl[4Jw°ch vormittag veröffentlicht iverden wird.Bofu " wird er aufs neue mit dem deutsckien
sch

'̂ after verhandeln, wie er dies übrigensju n heute abend getan hat . Außerdem kannTt.^ anzösifchc Botschafter in Berlin direkt mitWf» ann Fühlung nehmen . Auf diese Weisea»s . .nian , daß die französisch « Antwortti ' «ie deutsche Note inetwal ^ Tagenfer -8 8 c ft e 111 fein kann .
*

~ WTB. London . 21 Juli .
Sji

'^. Blätter berichten aus Paris über den
»w ■ ' 81n Eindruck , den die deutsche Ant -*} in der Paktfrage dort hervorgerufen hat.3{Cm L Pariser Berichterstatter des „DailyJiBiii °rsährt , daß die gestrige Unterredung
tattioi tt .̂ riand und Ooesch sehr herzlichDie deutsche Antwort bedeute an -wirklich die Einleitung von VerHand -5ie sofort zwischen Btrliu und PariSiz^ nominen würden. Vriand sei der Ansicht ,^ lb > vorhandenen Schwierigkeiten inner -^ >> nächsten zwei Wochen überwunden wer -
tftitd • ^ aß die Hoffnung bestehe , daß Deutsch-
tio, .,J m September in den Völkerbund aufge-F"nen werden würde.pariser Korrespondent des „Tailn Tele-^eiv schreibt, die deutsche Antwort werde alö
klii,.,

"?" possumus angesehen . Vriand habe er-Hws . r könne als Grundlage zu Ver -^. i,„° iU n g en zwischen Frankreich und" l>a>!and dienen . Tie Verhandinngen wüt -zunächst allein zwischen Frankreich undifiin * - fln^ geführt werden . Frankreich werdeleine Alliierten zu Rate ziehen , bevor esUntwort an Teutschland erteile. Unter die¬

sen Umständen könne von einer internationalen
Besprechung im eigentlichen Sinne nicht die Redesein . Es bestehe die Möglichkeit , daß S t r e f e -mannim September nach Genfkommeund dort mit Briand und Chamberlain zusam-
meutresfe . Auf diese Weise könne eine unfor-Melle Konferenz abgehalten werden : der Einbe -rnsung einer internationalen Konferenz wider -
setze sich Briand entschieden.

Oer Eindruck der deutschen
Note in London .

TU . London , 21 . Juli .
Wie der diplomatische Korrespondent des

„Taily Telegraph" berichtet, ist man in diplo¬matischen Kreisen der Anficht , daß die deutscheAntwortnote wegen ihres versöhnlichen Tonsund wesen des Fehlens einer eingehenden Be-weisführnng in nicht allzu langer Zeit zu einem
freie» Gcdankeuaustaufch am Konferenztisch

führen werde . Tas Verlangen des DeutschenReiches nach baldigen amerikanischen und eng-
lischen Krediten für industrielle und kommer -zielte Zwecke und die gleichzeitige Anwesenheitder Gouverneure der Bank von England undder Federal Reserve Bank in Berlin , hättenaugenscheinlich dazu beigetragen , gewisse deutscheEinwände gegen den Sicherheitspakt zn über-winden . Ter Text der deutschen Antwort scheinein zwölfter Stunde Aeuderungen uuicrivorseuzu sein,' obwohl in der Note nicht ausdrücklichvon einer K o n s e r e n z gesprochen werde , sosei doch eine entsprechende Andeutung gemachtworden . Deutschland erkläre, daß es sich inmehreren Punkten einschließlich der ,> rage ber
Schiedsgerichtsbarkeit mündliche Bcipre -
«Hungen oorbehalten muffe . So erkläre es
sich , daß einige Argumente fortgelaffeu oderverkürzt worden seien . Weiter scheine Teutsch-land nicht die völlige Aushebung des Artikels 16der Bölkerbundssatzittig sordern , sondern ledig -
lich eine Abänderung bearünden zu wollen ,was auch schon, von den anderen Mächten ein -
schließlich Großbritannien vorgeschlagen worden
fei . Tie Vermutung, daß Deutschland

die Frage einer allgemeinen Herabsetzungder Rüstungen
mit dem « icherheitsproblem und feinem Ein-tritt in den Völkerbund verbinden wolle, scheinedamit wohl begründet zu fein.

„Tailn Herald" berichtet , der erste Eindruckin amtlichen Kreisen über die deutsche Antwort
sei . daß sie nicht nur endgültig die Hoffnungauf eine Fortsetzung der Verhandlungen be-deute , sondern auch eine gute Gewähr für den
erfolgreichen Ausgang.

Ter diplomatische Berichterstatter des „TailnEhronicle" schreibt, auch im .voreign Officehabe gestern eine optimistische Stim -m u n g bezüglich der Natur der deutschen Ant-wort geherrscht. Tas Blatt betont , daß Teutsch-lands Eintritt i » den Völkerbund nicht erfolgenkönne , bevor nicht K ö l n geräumt worden ist.Teutschlands Aufnahme in den Völkerbundhänge daher von seiner eigenen Initiative ab .Tie Räumung des Rnhrgebiets durch dieFranzosen habe Teutschland gezeigt , daß dieAlliierten beabsichtigen, ihre Versprechungen be-züglich Kölns zn erfüllen .
Die deutsche Antwort auch in Rom mitgeteilt.WTB. Rom , 20. Juli . Ter deutsche Botfch rfterüberreichte Heute nachmittag Mussolini die deut -
sche Antwort auf die französische Note vom 16.Juni wegen des SicherHeitspaktes .

painlevö über die Lage in Marokko.
TV. Paris , 2V. Inli .

Im Sause der Sitzung des Ministerrates gabPainlevü über die Lage in Marokko folgendeErklärung ab :
Tie Regierung macht alle Anstrengungen, umin Marokko in kürzester Zeit zu einem Ende zukommen . Wir sind zum Frieden bereit .Französische Offiziere haben im Verein miteinem spanischen Bevollmächtixten in halbamt¬licher Mission die Friede nsbedingnn -gen in Händen , die in vollem Einverständnisder beiden Regierungen abgefaßt sind . Abd elKrim mnß die Bedingungen kennenlernen.Wenn ihm ebenso viel wie uns an einem schnel-len Frieden liegt , so soll er unserem Boteneinen Bevollmächtigten entgegen schicken . Wirhandeln in loyaler Weise unfern Feinden ge -genüber. Die Marokkoöivision ist be-reite eingetroffen . Tie Ankunft dieser Elite-truppen im Gebiet vom Taza wird auf öie dor »tigen Kampfabteilungen einen beruhigendenEinfluß ausüben und die zaudernden Stämmevon Abd el Krim fernhalten. Tie Zeit desHandelns ist qekommen. In kurzer Zeit wer -den wir soweit sein, um zum entscheiden -den Schlag überzugehen .
Painlevi beendete seine Ausführungen, in-

dem er anf die Mission des Marschalls Petainhinwies, die von unbegrenzter Taner sei.
15 Todesopfer einer Hochwasserkatastrophe.
Pr . Berlin , 21 . Juli . Tie Ueberfchwemmuugder Theiß und ihrer Nebenflüsse in Ungarn imKomitat BekeZ hat gestern zu einer schwerenKatastrophe geführt, der IS Personen zum Opfergefallen sind .

Beginn der deutsch-spanischen
Wirtschaftsverhandlungen .

TU . Madrid . 21. Juli .
Gestern abcnö trat die deutsche Haudelsdelega-tiou mit den Bevollmächtigten der spanischen

Regierung zu >den Beratungen über den neuen
öcutsch - spanischen Handelsvertrag zusammen . Es
Krnd zunächst nur eine allgemeine Aus -
spräche statt, tu der die Grundlagen der neuen

y Regelung der wirtschaftlichen Beziehnnge » er-
ortert wurden. Die spanische Presse ist in 0er
Beurteilung der neuen Verhandlungen sehr
zurückhaltend , hat auch nickt Me Kün -
ldigung des jetzigen Handelsvertrages durch
Deutschland kommentiert .

Das Zollkompromiß .
Wie Berliner Blätter berichten , haben sich die

Verhandlungen der Parteien über die Zoll -
Politik so entwickelt, daß für heute mit dem
Zustandekommen eines Kompromisses gerechnetwird . Das wesentlichste des Kompromisses sollsein , die B e s e i t i g n n g der M i n de st z ö l l efür Getreide , verbunden mit der Einfüh-
rung solcher Mindestsätze in der Höhe der Vor-
kriegSvertragssätze für Rindvie 'h undSchweine , ferner die Normierung eines au-tonomen Getteidezollfatzes für das erste Jahrlbis .,nm Kl . Znli in einer Höhe , die etwasunter den Vertragssätzen der Vorkriegszeitliegt . Tie Regierung hat ihrerseits bis zumKl . ») iili 1S26 für Roggen K H pro Toppelzent-ner, für Weizen 3,50 . 11, für Gerste 2 , H . für Ha¬fer 3 . H vorgeschlagen. Tic in dem Kompro¬miß enthaltenen - ätze für das bevorstehendeWirtschaftsjahr dürften sich , wie die „Frankfnr -tcr Ztg. " wissen will , nicht sehr weit von dic -
scn Zahlen entfernen. Für Rindvieh und
Schweine , die seit dem l . August 1921 zollfrei
eingingen , will die Regierung die autonomen
Borkriegssätze ( 18 . K pro Doppelzentner ) wie¬der einführen Tcr Vertragssatz war vor demKrieg für Rindvieh im allgemeine » 6 - H . fürSchweine 9 . H . Tie vorübergehend erwogeneweitere Ermäßigung der llmfatzstener um 'Aauf 1 Prozent hat man anscheinend fallen gelas-sen . Man hält die Einzelheiten streng geheim,bis sie offiziell die Zustimmnna der beteiligtenParteien haben . Daran kann allerdings nichtmehr gezweifelt werden, daß die Deutschnatio -nalen und auch das Zentrum , die beidenParteien , bei denen es die größten Widerständegab . sich im Prinzip mit dem Kompromiß bc-reits abgefunden haben . Die „Frankfurter Zei -
tuug" will wissen, daß die Regierung dem Kom»pri>miß in der Sache bereits zugestimmt hat,sodaß sich ernsthafte Schwierigkeiten von dieserLeite her nicht mehr ergeben werden .

Was ist Netriebsvermögen ?
Ter Steuerausschiiß des Reichstags hat ge-

stern nach Bccndigitng der Beratuna der E r b»
s ch a f t s st euer sich mit dem wichtigsten der
Gesetze mit dem Reichsbewertungsgesetz befaßt .Zunächst lx>t der Ausschuß sich darüber geeinigt ,ivas unter dem Begriff Äetricbsvcrmögc» nach8 26 des Bewertungsgesetzes zn ^ verstehen ist.Es wurde einstimmig folgende Fassung des Pa -
ragraphen beschlossen :

„8 26 : Zum Betriebsvermögen gehören alleTeile einer wirtschaftlichen Einheit , die dem Be-
trieb eines Gewerbes oder der Ausübungciues nicht der reinen Kunst oder reinen Wis-
scnschast gewidmete » freien Berufes als
Hauptzweck diente soweit die Gegenstände demBetriebsinhaber oder demjenigen gehören , derden freien Beruf ausübt . iGewerblicher Be -trieb. ) Als Gewerbe in diesem Sinne geltenauch der Bergbau und die sonstige Ausbeutungvon Grund und Boden (z- B . Steinbrüche, Kalk¬brüche) . Soweit der Wert sämtlicher Gegen -stände , die dem Angehörigen eines der in Satzl bezeichneten freien Berufe oder einem diesemgleichstehenden Gewerbetreibenden lz . B . Zahn-techniker) gehören und der Ausübung des freienBerufes oder des Gewerbes dienen , insgesamtnicht 6 0 0 0 Reichsmark übersteigt , soist der Wert der diesen Betrag nicht übersteigen -den Gegenstände nicht als Betriebsvermögenanzusehen : der Reichsminister der Finanzenbestimmt , unter welchen Boraussetzungeu einfreier Berns als der reinen Kunst oder derreinen Wissenschaft gewidmet anzusehen ist und

welche Gruppeu von
^ Gewerbetreibenden denAngehörigen der in Satz 1 bezeichneten freienBcruse gleichzustellen sind ."

Danach ist also das zur Ausübung des Ve-rufe? vorhandene Material sowie der Vorratvon noch nicht veräußerten Kunstwerken usw.bei reinen Künstlern und Wilsenschastlern nichtalö „Betriebsvermögen" zn versteuern «Mar -morvorrat , Bildwerke . Mannskripte. Bibliothe-
ken usw. ) .

Ter Steuerausschiiß bestimmte dann weiterwas neben dem Grundvermögeil und Betriebs -vermögen noch als sogenanntes sonstigesVermögen im Sinne des Gesetzes zu betrach-ten ist . Es find 10 verschiedene Vermögens-arten festgelegt. Beträge an Zahlungsmitteln ,Bankguthaben sowie sonstigen lausenden Gut -haben gehören bei natürlichen Personen «im Ge-gensatz zu Gesellschaften) nur dann zum „fon-stigen Vermögen"
, wenn sie insgesamt 1(M)Reichsmark übersteigen .

Englische Wochenschau.
Parlamentsreden. — Der indische Nationalis ,
mus . — Die Krise im Kohlenbergbau . — Die
Rückwirkungen der Dawes - Abmachungen. —

China und Marokko.
(Von unserem Londoner Vertreter .)

Dr . E, M . London , im Juli .
In Verbindung mit der Paktfrage , die

Lord Balfour in diesen Tagen im Oberhaus bc-
handelte , ist auch das Judienproblem ans
der Tagesordnung erschienen. Nachdem Balfour
den Liaiidpunkt Englands zur erstgenannten
Frage noch einmal präzisiert hatte , ohne Neues
zu bringeil . äußcrtc sich Lord Birkenhead über
Indien . Birkenhead gilt als der fähigste Kopf
im Baldwinschen Ministcrinm. Sein Englisch
ist von klassischer Schönheit , seine juristische
Begabung unbestritten , seine staatsmännifchen
Fähigkeiten allgemein bewundert. Dennoch
sagte er nichts , obwohl man geradezu eine Offen -
barung erivariet hatte . Es kennzeichnetedie Lage,
daß ein so hervorragender Kopf wie Birkenhead
nichts über Indien zu sagen wußte . So war die
Enttäuschung allgemein Praktisch liegen die
Dinge anders . Die politische Absicht ist natürlich
erreicht worden . Es kam daraus an , den indi -
schen Nationalismus ins Unrecht zu
setzen . Er weigert die Mitarbeit , er übt passive
Resistenz. Birkenhead gab . soweit er das durfte,als Staatssekretär für Indien , den Mißerfolgder indischen Reformpoiit'ik zu . Aber , jagt man:
Wie könne man von einem Mißerfolge spreche » ,iven» dic andere Partei nicht mitarbeitet. Hätte
sie mitgewirkt, hätte sie die Hand zur praktischenErprobung der Projekte geboten , so hätte mandas Werk fördern können . Solange man sich
weigert , ist das nicht möglich . Tie englische Zie-
gierung kann sich also kein Urteil über den Wert
oder Unwert ihrer Vorschläge bilden . Wcr seinneues geschenktes Anto in der Garage stehen
laßt , wird mir nicht weiß machen können , daß
es nichts taugt. So hat denn Birkenhead ohne
sich eine Blöße zu geben , ohne etwas wesentliches
zu sagen einen unscheinbaren aber politisch sehrbedeutenden Erfolg errungen.Anders liegen dic Tingc in der Gesamtheit be-
trachtet . Baldwin hat taktisch eine Niederlageerlitten . Er sprach andeutungsweise von Un -
terstützuiig für dic Industrie . Das Geschreiüber diese Andeutung ist bis heute noch nichtverstummt . Baldivin ist einer der populärstenMinisterpräsidenten der Neuzeit, aber er istmanchmal recht ungeschickt . In diesem Augen -
blick von Uiiterstützungsgeldern zu sprechen ,sagte der „Outlock"

, ist schon fast verbrecherischeNarrheit .
„Dieser Augenblick" aber ist dic Krisis im

Kohlenbergbau . Sie ist es , die Englandin Atem hält. Man hosft, wie schon neulich be-
richtet wurde , auf gütliche Einigung, und die Zu-
stimmung der Arbeitervertretcr zu einer Kon-
ferenz mit dem von der Regiernng ernannten
Einigungskommissar war ein Zeichen für eine
gewisse Beruhigung. Ätan wird in den saure «Apfel einer Lohnherabsctzung beißen müssen, dader Siebenstundentag nicht angetastet werden soll.Indessen ist es nicht die lohnvolitische Seite, dieden Kampf im englischen Kohlenbergbau für dendeutschen Beobachter bedeutsam erscheinen läßtals vielmehr die — außenpolitischen Folgerun -gen, dic sich daraus ergeben . K o h l e n k r i s i & ,S ch u tz z o l l ma st n a h m c u , Exportkre¬dite . Goldwährung s i n d a l l e s Teiled c r Krisis , die mit der Annahme dcSDawesplanes durch Teutschland ein -gesetzt hat . Die englisch ? Industrie hält denTawesplan zugleich mit der Arbeiterschaft nichtfür durchführbar. Jede Steigerung der deut -schen Zahlungen muß letzten Endes auf dic Lageder englischen Wirtschaft einwirken. Englandsieht sich schon heute gezwungen , feine Zinsen zurBezahlung des Einfuhrüberschusses zu verweil -den , es kann kein Kapital mehr ausführe « . Eswar aber die Kapitalausfuhr , die Wiederanlageder Zinsen , die vor dem Kriege der englischenIndustrie Beschäftigung brachte. Tas ist allesdahin. Tie Wirkung ist die Notlage der Wirt -

schast. Australien hat Verhandlungen mit Neu -»ork wegen einer Dollar -Anleihe von hundertMillionen begonnen . Die Nachricht hat in Lon-don Aufsehen erregt . Das bedeutet , sagte einAbendblatt, daß die amerikanische Industrie prak-
tisch einen Auftrag im Werte von hundert Mil-lionen Dollars erhalten hat. Die englische In -dnstric aber habe das Siachsehen .So wollen die Kabinettsumbilbnngsgerüchtenicht verstummen . Der schon erwähnte „Outlock",eine kleine aber gut unterrichtete konservativeWochenschrift meint heute , Baldwin würde seinKabinett umbilden . Ob hier der Wunsch derVater des Gedankens ist , soll dahingestellt blei-ben. Ter Chronist muß auch diese Ansicht ver-zeichnen.

Tie Lage in China wird immer noch alsernst bezeichnet. Jedoch sind Symptome begin -nender Entspannung zu verzeichnen . Es wirdselbst hier allgemach deutlich, daß dic Polizei derinternationalen Niederlassung in Shanghai beider Schkeßassaire am 29- Mai unüberlegt gehan¬delt hat . Inzwischen ist aber eine neue Forum -lierung gefunden worden . Man sagt, Englandkönne nach all den Ereignissen der letzten Wochenunmöglich, mit Rücksicht ans sein Ansehen , einUnrecht eingestehen . Das müsse die chinesischeRegierung begreifen , lieber die Frage der Ex-kerritorialität ist auch nicht zu verhandeln, daShätten die Unruhen bewiesen. Temzufolge wird
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man wohl in zolltariflicher Hinsicht Zugeständ --
nisse machen, zumal Krankreich dieser Tage das
Abkommen von Washington aus Sem Jahre 1922
endlich vollzogen hat .

Offensichtlich steht dieses Zugeständnis Frank -
reichs im Zusammenhang mit seinen marokkani -
schen Nöten . Aber England befleißigt sich einer
geradezu übertriebenen Zurückhaltung . $ ie eng¬
lischen Berichte über Marokko sind trotz aller
zwischen den Zeilen zu lesenden Kritik außer -
ordentlich taktvoll . Man sähe , das wird offen
zugegeben , eine völlige Niederlage der französi -
schen Waffen höchst ungern , wegen der Rückwir -
kung auf die mohammedanische Bevölkerung in
den afrikanischen Kolonien Englands . — In den
nächsten Tagen erwartet man in London die deut-
sche Antwort auf die französische Note . Man will
wissen , daß vielleicht schon im August eine Kon-
serenz stattfinden wird . Aber dabei handelt es
sich vorläufig um unbestätigte Meinungen und
erst die kommende Woche wird hier Klarheit
schaffen .

Für und wider die Getreidezölle.
Der Handelspolitische Ausschuh des Reichs -

tags beschäftigte sich gestern mit den Ergeb -
nissen des Sonderausschusses zur Untersuchung
der Getreidezollpolitik . Ueber das Ergebnis
berichtete zunächst der Sozialdemokrat Schmidt -
Köpenick ; er führte u . a . aus : Die Unter -
suchung habe ergeben , daß die sür die Zoll -
vorläge verwandten amtlichen statistischen Zah -
len nicht richtig seien und ein für die Landwirt -

. schaft zu ungünstiges Bild ergeben . Auch die
Schätzung der Schädigung der Landwirtschaft
durch die Inflation habe sich als übertrieben
herausgestellt , dagegen sei erwiesen , daß die
Produktionssteigerung in der Landwirtschaft
größer ist als angenommen wurde . Es habe
sich zwingend ergeben , daß die Landwirtschaft
nicht nach außen , sondern nach innen leide. Der
Steuerdruck im Innern belaste die
Landwirtschaft vor allem . Im Agrarausschuß
habe ein Betriebssachverständiger erklärt , daß
die Agrarzölle entbehrlich seien, wenn die In -
dustriezölle abgebaut würden . Die wichtigste
Frage sei die gewesen , ob Getreidezölle notwen -
Mg seien, oder nicht vielmehr Zölle sür Berede -
lungsprodukte , wie Fettwaren ' usw . Was dar -
über im Ausschuß gesprochen wurde , lies darauf
hinaus , daß besonders die Veredelungs -
Produkte zu schützen- seien . Dadurch würde
sich auch eine Mehrproduktion in natürlichem
Dünger ergeben , ohne den kein Betrieb existie-
ren könne . Die Mehrheit des Ausschusses habe
sich auch nur für einen mäßigen Getreidezoll
ausgesprochen . Die Notwendigkeit von Min -
d e st z ö l l e n sei von den Sachverständigen
verneint worden . Solange ein Abbau der In -
dustriezölle nicht erfolgt sei , könne der Landwirt -
schaft ein Ausgleich nicht versagt werden . Die -
scr sei aber nicht zu suchen in einem lückenlosen
Zolltarif . Wenn Zölle auf VerevelungSprv -
dukte eingefügt würden , so würde die Landwirt -
schaft laufend vermehrte Einnahmen aus dem
Absatz dieser Produkte haben . Das sei um so
beachtlicher, als immer darüber geklagt werde ,
daß die Landwirte nur einmal im Jahr Ein -
nahmen hätten , nämlich im Herbst nach der
Ernte . Durch den Veredelungszoll würden
der Landwirtschaft 20 bis 80 Prozent der Ge¬
samteinnahmen laufend zugeführt werden . Die
Unterlagen des Deutschen Landwirtschastsrates
für die Schuldenlast der Landwirtschaft seien im
Agrarausschuß als ungeeignete Berhandlungs -
grundlage zurückgewiesen worden .

Ten zweiten Bericht über die Ergebnisse der
Untersuchung gab der deutschnationale
Abg . v . Richthofen . Er ist der Auffassung ,
daß die Mehrheit des Untersuchungsausschusses
sich für Getreidezölle ausgesprochen habe . Die
beiden Pole des Agrarausschusses seien die
Sachverständigen Serina und Warmbold . Se -
ring habe sich gegen Schutzzölle für Getreide
ausgesprochen , dagegen habe sich Warmbold sür
diese Zölle erklärt und habe sich der Auffassung
der Deutschnationalen angeschlossen, daß es

Giorchengeklapper .
Bon

Margarete Wirnser .
Frau von Stelzlingen . die behäbige Störchin ,

schaut mißbilligend zu ihren beiden Töchtern
hinüber , die auf dem Dache des alten Schlosses
plumpe Tanzversuche machen. Sie hebt das
Lorgnon an die noch immer lebhaften Augen
nnö beobachtet ihre Jugend mit kritischen
Blicken.

Hast Du schon gehört , daß Kusine Langbein
sich mit Herr von Pelikan verlobt hat . nur um
in andere Kreise zu kommen ? Sie findet , fmß
es mit unserem Geschlechte in rasendem Tempo
bergab geht," meinte die Tochter Schnabuline .

„Sic hat nur zu recht , die öivlamatische Ku-
sine , mit öen von Stelzlingens geht es abwärts .
Wir werden systematisch aus dem bedeutungs -
vollen Posten verdrängt , den uns die Natur zu-
wies . Man boykottiert uns . Man streicht uns
aus dem Buche öer Natur .

"

„Ganz recht, Mama , Vetter Kläppling erzählte
uns gestern , daß wir tatsächlich aus dem Lexi¬
kon der Ehe in feierlichstem Beschluß aller Auf-
geklärten gestrichen wurden . Zwar führe man -
unsere Namen noch in den Anmerkungen , doch
seien sie mit Warungstafeln . drei Kreuzen unö
zwei dicken Fußnoten versehen . In der einen
Fußnote stehe eine gräßliche Beschwörungs -
forme ! gegen uns .

"

Frau von Steißlingen hebt das zerknitterte
Taschentüchlein an die zwinkernden Aeuglein .
Zwei kuglige Tränen kollern aufs 'Schloßdach
und leise hebt fic mit zittriger Stimme zu sum -
men an :

„Storch , Storch , bester
Bring mir eine Schwester.
Storch . Storch , anter
Bring mir einen Bruder !"

Uni» dann plustert es aus ihr heraus wie
Slurzbäche verhaltenen Schmerzes : „So jubel -
ten sie mir entgegen , wenn ich vor zehn Jahren
und mehr über öen Süden der nahen Residenz
in majestätischem Gleitflug kreiste. Die Fenster
rissen sie auf . winkten mit den Armen , stiegen

heute nicht auf die Anbaufläche , sondern auf die
Jntenfitätssteigerung ankomme . Es
sei zwar schon eine Produktionssteigerung er-
zielt worden : das hätte aber nur durch Verlust
an Betriebsmitteln erreicht werden können .
Man habe nämlich heute mit einer kurzfristigen
Personalschuld von zwei Milliarden Bei der
Landwirtschaft zu rechnen. Im Agrarausschuß
hättten die Vertreter der Reichsbank erklärt ,
daß diese Kredite unbedingt bald abgedeckt
werden müßten , daß aber andererseits an neue
Kredite nicht zu denken sei . Die Steuerlast der
Landwirtschaft betrage heute 6,50 Mark pro
Morgen wehr als vor dem Kriege . Der Land-
Wirtschaft müsse schnell geHolsen werden , damit
auch die Einsuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse
die auf großer Höhe eine Gefährdung der Wäh-
rung bedeute , herabgemindert werden könne.
Da es heute keine Kredite für die Landwirt -
schaft gebe, müsse man ihr eben auf dem Ge-
biete der Zölle geben , was sie brauche. Das
Problem der Bereitschafts - und glei -
tenden Zölle sei durch den ablehnenden
Standpunkt einer ganzen Reihe von Sachver -
ständigen als fallengelassen zu bezeichnen. Auch
die gegnerischen Sachverständigen hätten sich
nicht sür völlige Zollfreiheit der Landwirtschaft
ausgesprochen . Sie wollten nur einen anderen
Weg gehen . Sicherlich müsse die deutsche Vieh -
zucht und das Produkt der Viehzucht geschützt
werden , aber man dürfe nicht vergessen , das
Wichtigste sür das Volk , die Grundlage seiner
Ernährung , das Brotgetreide , zu schützen .

Die Aussprache wurde auf Dienstag vertagt .

Deutsches Reich
Die öffentliche Auslegung der Steuerlisten .
Im Steuerausschuß des Reichstages bean -

tragte der sozialdemokratische Abg. Meier , durch
Gesetz zu bestimmen , daß die Steuerlisten ösfent-
lich zur Einsicht auszulegen sind . Abg . Dr .
Fischer-Köln (Dem . } beantragte , die Steuerlisten
den in Betracht kommenden Gemeinden zu
übergeben : die Gemeinden wiederum sollten die
Listen einem besonderen Ausschuß aus Ge-
meindevertretern sowie aus Bürgern aller
Volksschichten zur Einsicht vorlegen . Staats -
sekretär Dr . Popitz . der Bertreter des Finanz -
Ministeriums , erklärte , der demokratische An -
trag sei nur eine schwächere Wiederholung eines
bereits stärkeren und wirksameren Mittels der
Reichsabgabenordnnng . nämlich der Mit wir -
kung der Ausschüsse bei der Veranlagung .
Diese Ausschüsse sähen die Steuerfälle in ihrer
Entwicklung , sie seien aus alleii Kreisen
der Bevölkerung zusammengesetzt. Geschehe ein«
solche paritätische Zusammensetzung nicht schon
durch die Wahl , so könne durch die Ernennung
die notwendige Ergänzung herbeigeführt wer -
den . Gegenüber der hier vorgeschriebenen Mit -
wirkuug bei der Veranlagung bedeutet die
Möglichkeit der Nachprüfung durch einen Ans -
fchuß , dem nur die Steuerest ?« zugänglich sei ? » ,
nichts . Es würbe nur eine neue QueSe der
Beunruhigung und der Verhetzung geschaffen .
Daraus wurden sowohl der sozialdemokratische
wie der demokratische Antrag abgelehnt .

Zusammenstöße in Bochum .
WTB . Bochum , 21 .Juli . Gestern abend um

%10 Uhr kam es hier zu einem Auflauf vor dem
Bahnhofhotel in unmittelbarer Nähe des Haupt -
bahnhofes . Der Hotelbesitzer hatte entgegen der
Anordnuttg der Stadtverordneten , daß Bochum
erst ab 12 Uhr besetzungsfrei sei , und die Bevöl -
kerung Ruhe zu wahren habe , schon um » Uhr
eine schwarz-weiß -rote Fahne herausgehäugt .
Vor dem Lokal sammelte sich eine große Volks -
menge an , meist aus jungen Leuten bestehend.
Es . kam zu schweren Zusammenstößen .
Das Überfallkommando der Polizei griff ein
und zerstr .eute die Menge mit blanker
Waffe . Der Wirt wurde ersucht, die Fahne
einzuziehen , um weiteres Unheil zu vermeiden .

Auszeichnung der Retter in Beltheim .
Pr . Berlin . 21 . Juli . Durch Pionieroberst -

leutnant Lindemann wurde den Rettern und

auf die Dächer und rissen sich um die Kleinig -
Feiten, die ich ihnen in treuer Pflichterfüllung
brachte . Vergaß ich nur ein Jahr lang ein
Haus , legte man mir zentnerweise süßesten
Zucker in die Fenster und schrieb glühende
Sehirsuchtsbriefe an mich . O diese Wendung
des Geschicks ! Heute ertönt Hohngelächter der
Hölle , lasse ich mich nur in der Nähe mensch -
licher Wohnungen sehen. In der Südstadt schreit
man mir Beleidigungen nach und schließt die
Läden .

"
Papa Stelzlingen kommt in schwerem Gleit -

flug ldaher unö landet pompös auf der Kugel ,
die auf dem Schloßgiebel zu seinem Arbeits -
zimmer eingerichtet wurde , bis Me Töchter drü¬
ben heiratsfähig geworden sind.

Er hat die letzten Worte feiner Gemahlin ge -
hört unö nickt bedauernd mit dem Kopfe.

„Tja . l'ia und in der Weststadt ist es nicht
anders . SobaOd unsereiner nur in Sicht kommt,
läßt man ankurbeln und fährt in irgend ein
Bad . Man ist einfach nicht zu Haufe für -stelz -
lingens . Unö das Lächeln, dies mitleidige ^ in¬
fame Lächeln, das man für uns hat ! Ich hasse
es mehr als jedes Schimpfwort ! Und gerade
deshalb bleibe ich treu bei meiner histornchen
Livree und Royalist bis in die Knochen! Richtet
euch danach, meine Töchter , auch bei der Wahl
eurer Männer !" =

,>Ach , Papa , öamit wird es vorläufig nichts
bei diesen schlechten Zeiten . Wie habt ihr euch
eigentlich gefunden , Mama unö du ?

J ® tr sahen uns bei einer Hochzeit. Denn
ihr wißt ja , im goldenen Zeitalter der Tugend
waren wir Stelzlingen zu jeder Hochzeit als
Ehrengäste geladen. Ei » junges Paar , das uns
an seinem Ehrentag nicht eingelaöcn ^

es hätte
an seinem Glücke verzweifeln müssen .

„Wie schmerzlich erinnerst du mich an jene
Zeiten , treuer Stelzlingen . Wie hochmillkom-
men waren wir stets in den Pfarrhäusern und
auch beim Lehrer waren wir mit unfern Klei -
nigkeiten jedes Jahr gern gesehene Gäste . Wir
lieferten da im Abonnement , und brachten wir
Dublonen oder gar Trikoloren , so war die
Freude grenzenlos . i

'Margarete . übertreibe
nicht! Die Schristleitung ) . Wir wurden pho -
tographiert und in die Zeitungen gebracht. Ja ,

Helfern bei dem ReichSwehrunfall in
Veltheim als Anerkennung und Zeichen deS
Dankes ein vom Reichspräsidenten von Hinden »
bürg eigenhändig unterzeichnetes Ehren -
d i p l o m überreicht .

GaSistkeIovtik
Aus dem Landtag .

Beim Landtag ist der Entwurf eineS Gesetze»
über eine Aenderung des Ausführungsgesetzes
zum Landessteuergesetz lSteuerverteilungsge -
setz ) eingegangen . Eine ausführliche Begrün -
du na ist ihm beigegeben .

Ferner ist Sem Landtag der Entwurf eineS
Gesetzes über eine zweite Aenderung des Land-
tagswahlgesctzes vom 29 . Juli 1920 in der Fas¬
sung vom 28 . September 1921 zugegangen .

Zum Nachtrag zum Staatsvoranschlag .
Man schreibt uns : Im Nachtrag zum Staats -

Voranschlag sind größtenteils nur Sachforderun -
gen aufgenommen , Personalforderungen nur in
ganz geringem Umfang . Darunter befindet sich
ein Betrag für planmäßige Volksschullehrerstel -
len , die um 600 vermehrt werden . Auffallend
ist , daß keine Vermehrung der planmäßigen
Stellen für Handelslehrer vorgesehen ist .

Schon über ein Jahrzehnt kämpft die Stan -
Desorganisation um Genehmigung neuer plan -
mäßiger Handels lehr erstellen . Leider ist man
den berechtigten Wünschen der Handelslehrer
bisher nicht im geringsten entgegengekommen ,
obwohl sich der Landtag wiederholt in dankens -
werter Weise der Angelegenheit angenommen
hat . Die Verhältnisse haben sich nun nachgerade
so entwickelt , daß rascheste Abhilfe notwendig er-
scheint , soll die Leistungsfähigkeit der Handels -
schulen nicht auf Jahrzehnte hinaus in Frage
gestellt werden . Das Verhältnis der planmäßi -
gen zu den nichtplanmäßigen Handelslehrerstel -
len lHandelslehrkandidaten im Angestelltenver -
hältnis mit eingeschlossen) vor Ende letzten Iah -
res 0,87 :1 , d . h . es sind mehr nichtplanmäßige
Stellen vorhanden als planmäßige . Das Ber -
hältnis Hai sich seit Aufstellung dieser Zahlen
noch verschlechtert. Bei keiner Beamtengruppe ist
auch nur ein annähernd so schlechtes Verhältnis
zu finden , wie folgende Uebersicht zeigt : Mini -
sterium des Innern 16 : 1 , Justizministerium
8,75 : 1 , Finanzministerium 6,1 :1, Ministerium des
Kultus und Unterrichts : Zeichen- und Musik-
lehrer 5:1, Höhere Schulen 3,63 :1 , Volksschule
inach Genehmigung der Stellen ) 5 : 1 . Handels -
schulen 0,87 :1 . Zu diesem beispiellos schlechten
Stellenverhältnis kommen dann noch die Zu -
rücksetzung anläßlich der Einstufung sowie Nicht-
gewährung einer der Bedeutung des Berufs ge-
rechtwerbenden Amtsbezeichnung .

Es dürfte sich empfehlen , daß der Landtag
endlich einmal Wandel in diesen Verhältnissen
schafft und im Nachtrag zum Staatsvoranschlag
eine Anzahl planmäßiger Stellen genehmigt , zu-
mal die finanzielle Auswirkung äußerst gering
ist.

Die Gefahr , daß eine Abwanderung begabter
Handelslehrer nach anderen Staaten und in die
kaufmännische Praxis sich einstellt , steht unmit¬
telbar bevor , und was noch schlimmer ist , die
bestbesähigsten Kräfte versuchen es erst garnicht ,
in den badischen Handelsschuldienst zu kommen,
da sie anderswo günstigere Anstellungsverhalt -
nisse finden .

VerschiedeneMeldungen
Schwere Zuchthausstrafen für die Strausberger

Räuber .
WTB. Berlin , 20. Juli . In dem Prozeß gegen

die vier Räuber , die im Februar 1921, abends ,einen Autoomnibus bei Strausberg und eine
Woche früher eine Waldwirtschaft bei Bernau
überfallen hatten , wurden die zwei Brüder
Heinrich zu 6 Unö 9 Jahren Zuchthaus ,
der ehemalige Polizeiwachtmeister Stilck zu 5
Jahren Zuchthaus verurteilt . Allen drei
Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehren -
rechte auf 5 Jahre abgesprochen und sie unter

sogar Quadrillen durften wir uns ab und zu
erlauben . Habt ihr übrigens die Zeitung heu«
gelesen ?"

„Um Gottes Willen , es wird (doch nicht wie-
der . .
^ „Schreckliches habe ich da wieder gelesen. Die
Federn stehen mir zu Berg , wenn ich daran
denke. Ein Bund der Jugenderleuchter , der
zum größten Teil aus älteren Jungfrauen be-
steht, hat sich zusammengeschlossen, das Märchen
vom Storch , wie sie es nennen , aus der Welt
zu schaffen . Sie meinen damit das Hohe Lied
unserer völkcrbildenden Taten seit Urvaters -
zeiten . Die Jugend soll um das Wissen von
unserer bedeutungsvollen Existenz betrogen
werben .

"
Ja . was erzählt man denn den Kindern von

ihrem Kommen auf dieser so in den Angeln
wackelnden Welt ?" fragt Frau von Stelzlingen
auffahrend .

„Sie verfallen nach dem Beschluß dieser
Boliserleuchter von ihrer ersten Frage an der
Aufklärung . Was das ist , weiß ich nicht zu
sagen, doch scheint es mit Storch absolut nichts

tun zu haben , sonst hätten sie unsere Namen
nicht schaudernd aus ihren Listen gestrichen.

"
„Es wird aber doch noch unter den Erziehe -

rinnen genug geben , die unser Lob verkün -
den ?"

sie nicht. Sie werden beim Examen
verewigt . öas Märchen vom Storch , wie Me
markerschütternde Sache nun einmal heißt , nie
in den Mund zu nehmen . Du siehst . Schnabu -
litte , man geht uns von gewisser Seite schwer zu
Leibe.

"
„Und die vielen Bilder , die in den Büchern

der Kleinen unsere Taten preisen , werden sie
uns nicht die Herzen ber Jugend zurück-
erobern ?"

„Sind alle gestrichen. Merke Dir . der Storch
ist erledigt . Er lebt nur noch im Sprichwort .
Und wenn es auch schauderhaft klingt „da brat
mir einer einen Storch " es ist doch ein Denk -
mal für uns . Schnabuline . wenn sie uns
vollends ausgemerzt haben aus dem Buch der
Geschichte ."

Gibt es denn gar keine Rettung für uns ,
guter Stelzlingen ? Laß mich nicht ganz ohne"

Wbend -AuSgabe

Polizeiaufsicht gestellt. DaS Verfahren gege«
den vierten Angeklagten , den Bruder der ver«
urteilten Brüder Heinrich , wurde abgetrennt
und dieser auf sechs Wochen zur Beobachtung
seineö Geisteszustandes in eine Jrrenanstatt ge«
schickt . Gegen die angeklagten drei Brüder Hein»
rich schwebt noch ein weiteres Verfahren wegen
eines Raubüberfalles in Oranienburg , bei dem
ein Verfolger erschossen wurde .

Waldbrände bei Berlin .
TU . Berlin . 21 . Juli . Infolge der große»

Hitze am Montag sind in der hiesigen Umgegeno
verschiedene Waldbrände entstanden , so in » o-
lershof , wo 3000 Quadratmeter Wald de«
Feuer zum Opfer fielen . Auch der Tegeler
Schießplatz wurde von einem großen Walo-
brande heimgesucht. Die Feurwehr
mußte gestern 33 mal ausrücken .

Großfeuer auf einem Gut .
Pr . Berlin , 21 . Juli . Auf dem Gut Mathilden «

Hof bei Boizenburg , das dem Grafen ». Arnim
gehört , brach gestern Großfeuer aus . 2 Äferoe
und 10 Schweine kamen im Feuer um uno
zahlreiche landwirtschaftliche Geräte wurden ver¬
nichtet. Mehrere Landarbeiter erlitten Bran !><
Verletzungen .

Großer Diebstahl im Schnellzug Nürnbergs
Marienbad .

TU . Prag , 21 . Juli . Im Prager Schnellzuge
wurde einem Reisenden zwischen Nürnberg
und Marienbad ein Betrag von 12000 GolS-
mark gestohlen . Der Dieb konnte noch ntrtjr
festgenommen werden .

Aus Eifersucht den Freund erschossen .
Pr . Berlin . 20. Juli . Im Osten BerlinS

wurde gestern ein Gärtner von feinem Freun »
durch drei Schüsse so schwer verletzt , daß er kurz
nach seiner Aufnahme inS Krankenhaus starv-
Der Täter , der verwundet wurde , gab an , &,c
Tat aus Eisersucht begangen zu haben .

AnunserePostbezteher!
Die Post hat bereits mit der Vorlage der
August -Quittung begonnen. Lösen Sie die
Quittung vor dem 25. Juli ein. Sie sichern sich
dadurch pünktliche Zustellung und sparen die

Nachgebühr .
Neu hinzutretende Bezieher brauchen nur
den anhängendm Bestellschein ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen .

Bestellschein .
An das Postamt

Ich bestelle hiermit daS wöchentlich 12 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochenbeilagen zum monatl . Bezugs -
preis v. 2.60 Mk . ausfchl . Postzustellgebühr .
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name: .. ...

Ort:

Straße u . Nr. ?

Hoffnung einschlafen. Ich sehe dir an . daß p*
einen Weg der Hilfe kennst. Tröste m '«-
Stelz -liugenl "

Stelzlingen schiebt sich die Brille zurecht, sin '
ein wenig in sich zusammen und sagt im Flüst ^
ton : „Es gibt eine Rettung für uns und
hoffe , sie ist sehr nahe ."

, „Vater " rufen die beiden Mädchen wie a^ r
einem Schnabel . „Und sie kommt von
Staat . Ihr wißt , er läßt alle zappeln . bis
Waffer am Halise steht. Dann hilft er aber i "®
meistens . Er hat unsere Not in taufenden
Bittschriften ans Herz gelegt bekommen und f
langjährigem Beschluß nun einen Ausweg &
funden . Es sollen Kleiyigkeitsvrämien ausg ^
fetzt werden , um unsere Geschäfte wieder fl 01
»u machen.

„Das ist herrlich , Vater ."

,Still . Kinder , hört und st-aunt . Für die tt ?*
Kleinigkeit aus jeder Ehe will der Staat ew
Auto stiften . Für die zweite Kleinigkeit eU!
Villa , für die dritte einen Ministersitz .
«ierte , so meinten die Staatsvertreier , sei
erhaben über jede Belohnung und werde schwe"
gend anerkannt ."

„Das sind ja Aussichten," jubelt Frau
Stelzlingen . „Man hofft , dadurch wenigsten
jede fünfundzwanzigste Ehe zu einer kindtt
gesegneten zu machen. Und für uns wird
logische Folge sein , daß wir massenhafte %
stellungen auf Trikoloren bekommen werden -

„Welch rosenrote Zukunftsträume für
Papa . Werden neue Kostüme für uns &cl"
die logische Folge sein ?" „

„Vorwitzige Dinger , könnt ihr mich nicht au *
reden lassen? In der nächsten Parlamei ^
sitzung sollen die Kleinigkeitszulagen der
amten um Y» Prozent erhöht werden . Dar ^
gründe ich meine Hoffnung . Denn wißt ihr . ®l,
Beamten ! ! Sie sind schon vorchristlich iw^
arm gewesen — aber sie waren stets unsre tre,
sten Kunden . Mit ihnen steige aufs neue un'
Stern !"

Mit diesen Worten steckte Papa Stclzling ^
den hoffnungsfrohen Schnabel unter den F ^ ^ ,
und schlief « in , was ihm Gattin und TÖ ® '
eifrigst nachmachten.
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Luise Lampert - Stuttgart über die Notwen¬
digkeit und praktische Bedeutung von Mittel -
schulen.

Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen
wurden von der Hauptversammlung angenom -
men .

Landesverbandstagung der badischen
Schneidermeister .

tu . Heidelberg , 20. Juli . In den letzten Ta -
gen fand hier die O b e r m e i st e r t a g u n g des
Landesverbands der badischen
Schneidermeister statt , wobei besonders
Fragen über das Lehrlings - und Fachschul -
wesen einen breiten Raum in den Besprechungen
einnahmen . Die Ergebnisse der psychotechnischen
Eignungsprüfungen für Lehrlinge , die das
psychotechnische Institut an der Hochschule in
Karlsruhe durchführte , fanden besondere Be -
achtung . Weiter wurden Fragen des Meister -
prüfungswesens und Organisationsfragen im
Damenschneidergewerbe erörtert .

Erfolg einer nächtlichen Streife .
tu . Pforzheim , 21 . Juli . Bei einer von eini -

gen Beamten der Fahndungspolizei vor kurzem
vorgenommenen nächtlichen Streife in
der Gegend des Wasserturms wurden 2 Bur¬
schen mit gefüllten Rucksäcken festgehalten , in
denen sich allerhand Gartenerzeugnisse vorfan -
den . Dem geschickten Kreuzverhör der Beam -
ten gelang die für die Allgemeinheit sehr in -
teressante Feststellung , daß die beiden Leute , die
etwa 24—23 Jahre zählen dürften , eine ganze
Reihe von Gartendiebstählen , im ganzen 60—70
verübt haben . Ferner gaben sie , in die Enge
getrieben , zu , auch eine Anzahl von Klingellei -
tungen abgebaut und verkauft zu haben und
schließlich stellte sich auch noch heraus , daß der
Diebstahl von zirka 8 Firmenschildern ihnen
zur Last siel . Es handelt sich um eine kleinere ,
ganz gut organisierte Diebesbande . In diesen
Burschen sind nun aber auch endlich die Zer -
störer der 22 Sitzbänke im Davosweg sestge -
stellt worden , sie haben auch diese Tat bereits
eingestanden . Das Holz der zerstörten Bänke
haben die Burschen teils in die Nagold gcwor -
sen , teils als Brennholz verwendet .

Der große Tag für das badische Bauernpserd .
Da in der Nachkriegszeit neben der Zucht des

schweren Kaltblüters nur die Zucht eineS mög¬
lichst schweren Warmblutpserdes wirtschaftlich
und für die Züchter erfolgversprechend ist, so
hat man sich in den badischen Warmblutzucht -
gebieten immer mehr bemüht , die Zucht des
Oldenbnrger Pferdes zu pflegen und zu för -
dern . In erster Linie kommen für diese Zuchr
in Baden die Rheinebene und das badische
Oberland in Frage .

Die badische Regierung hat durch Beschaffung
entsprechend schwerer und bester Oldenbnrger
Hengste die nötige Vorsorge getroffen , auch ist
durch die Einfuhr über 100 Original -Olden -
burger -Stuten von feiten der Züchter der
Grundstein zu einer rationellen und zielbewutz -
ten Zucht gelegt worden . Es kommt nun in
erster Linie darauf an , daß von feiten der
Züchter alles getan wird , um die Nachzucht auf
Weiden mit genügendem und entsprechendem
Futter aufzuziehen - Das ist nicht so ganz leicht
zu erreichen , weil bei der Zlufzucht von den
Züchtern gerade in der Beziehung oft die größ -
ten Fehler gemacht werden .

Um nun den Züchtern einen Anreiz zu geben ,
ihre Pferde so aufzuziehen , daß sie den nötigen
Anforderungen an Gewicht , Knochenstärke usw .
entsprechen , wird der Landesverband für Zucht
und Prüfung des badischen Pferdes im Jahre
1928 eine große Leistnngsprüsung für drei¬
jährige in Baden gezogene Pferde veranstalten ,
die rein nach Oldenbnrger Blut gezüchtet sind .
Bei dieser Prüfung , die in eine Zugleistuugs -
prüsung und ein Trabrennen vor dem Traber -
.wagen zerfällt , wird zum ersten Male für die
beteiligten Pferde ein bestimmtes Mindest -
gewicht gefordert , z. B . etwa 12 Zentner , Röh -
renstärke von mindestens 22 Zentimeter und
eine noch zu bestimmende Brusttiefe . Diese

Bedingungen sind nur bei einer richtigen Auf -
zucht zu erreichen .

Hohe Preise von zusammen 20 000 Jl , von
denen 10 000 Jl für den Sieger bestimmt sind ,
werden dem strebsamen Züchter genügend An -
reiz geben , seine Fohlen auf Weiden mit reich -
lichem und richtigen Futter aufzuziehen .

Diese Eignungsprüfung wird somit von der
größten Bedeutung für die badische Warmblut -
Pferdezucht werden .

Die genauen , den Züchter interessierenden
Bestimmungen können durch den Landesver -
band für Zucht und Prüfung des badischen
Pferdes , e. V ., Freiburg , Kaiferstraße 61, be¬
zogen werden .

*
tu . Pforzheim , 21 . Juli . Die Handwer¬

kerinnung kann im kommenden Jahre ihr
30jähriges Bestehen feiern . Es ist aus diesem
Anlaß beabsichtigt , eine allgemeine Gewerbe -
ausstellung unter Mitwirkung des Jnnungs -
ausschusses und des Gewerbevereins Pforzheim
zu veranstalten . Für diesen Zweck soll der
Saalbau , ein Teil des Stadtgartens und der
Goldschmiedeschule verwendet werden .

tu . Pforzheim , 21 . Juli . Gestern nachmittag
starb hier im hohen Alter von 74 Jahren nach
längerer Krankheit Kommerzienrat Friedrich
.Kämmerer , Inhaber eines der größten Un -
ternehmen von hier ( Doublefabrik , Schmelz - und .
Walzwerk usw . ) . Der Verstorbene hat es in
langer , zäher Tätigkeit vom einfachen Arbeiter
zum Großindustriellen gebracht . Auch stand er
im öffentlichen Leben in vorderer Reihe .

dz . Mannheim . 21 . Juli . Die in einem Teil
der deutschen Presse veröffentlichte Meldung
über einen Autounfall des Seniors der
Firma Benz , des 82 Jahre , alten Dr . Benz ,
der an dem historischen Autokorso in München
teilnahm , entspricht , wie wir von unterrichteter
Seite erfahren , nicht den Tatsachen . Dr . Karl
Benz ist von München nicht im Kraftwagen nach
Mannheim zurückgekehrt , sonöern mit der Bahn
und ist wohlbehalten in Mannheim angekommen .

dz . Mosbach , 21 . Juli . Die hiesige Gemein -
nützige Baugenossenschaft beschloß in
ihrer Generalversammlung die 10 0 p r o z . A u f-
wertung der Geschäftsanteile und Sparein -
lagen .

dz . Rotenfels Murgtal ) , 21 . Juli . Gestern
nachmittag wurde die övjährigc Ehefrau Juliane
S e i f e r von hier das Opfer eines tödlichen
Unglücksfalles . Infolge Schwerhörigkeit
hörte die Frau nicht das Signal eines Last -
autos und lief in dieses hinein . Hierbei ' erlitt
sie - so schwere Verletzungen , daß sie auf dem
Wege ins Krankenhaus st a r b.

K . Lahr . 21 . Juli . Der vor einigen Jahren ge-
bildete Klei nkaliber - Schützen verein
hat sich mit der seit 400 Jahren hier bestehenden

. Schützenqesellschaft vereinigt in der „Schützen -
gesellschast Lahr von 1526". Man behalf sich bis -
her unter dem Druck der Verhältnisse mit klei -
neren Schießständen , plant aber nunmehr die
Anlage eines großen , allen Anforderungen cnt -
sprechenden Schützenplatzes , wozu die nähere
Umgebung unserer Stadt , auch als frühere grö -
ßere Garnisonsstadt . viele Gelegenheiten bietet .
Beabsichtigt ist die Erbauung von 175* und 300-
Meter -Scheiben für schwere Scheibenbüchsen , von
jagdmäßigen Scheibenständen , einschließlich Ton -
tauben - und Kipphasenstand , Pistolen - und Klein -
kalibcrständen . Der Verein wendet sich nun an
die Schützen der Stadt und Umgebung mit der
Bitte , durch Beitritt als Mitglied die Verwirk -
lichuug dieses Planes fördern zu helfen , damit
der neue Schützenplatz bei der Feier des 400jäh -
rigeu Jubiläums im nächsten Jahre eingeweiht
werden kann . — Verhaftet wurde ein jnn -
ger , schon wegen Fahrraddiebstahls bestrafter
Mann unter dem Verdachte , an einem Ein -
b r n ch in dem Kolonialwarengeschäft Z . in der
Nägelgasse beteiligt zu sein . Entwendet wurden
dabei außer einem Barbetrage von 120 Mk . ver -
schiedene Lebensmittel . Wenn man an die ver -
schiedenen Einbruchsdiebstähle im nahen Sulz

Aus SaSeu
Tagung des Landesverbandes für Kleinkinder -

und Säuglingsfürsorge .
dz. Baden -Baden , 20. Juli . Am Samstag fanddie Landesversammlung des Badifcheu Landes-

Verbandes für Säuglings - und Kleinkinder -
furforge statt . Schon um 0 Uhr versammelte
Nch der große Ausschuß des Badischeu' Landes -
Verbandes , nm einerseits über die der Landes -
Versammlung vorzulegenden Satzungsänderun -
gen zu beraten , andererseits aus Berichten
Ausschlüsse über die wesentlichsten Punkte dieser
Tagung zu erhalten .

Aus dem Referat des Stadtrechtsrates Dr .A m m a n n - Heidelberg ging hervor , daß die
gesetzlichen Bestimmungen über die hygienische
Aussicht in Anstalten der Kindersürsorge durch-aus unbefriedigend wären .

Professor Dr . L u st - Karlsruhe sprach über die
hygienischen Anforderungen an die Anstalten der
Kindersürsorge . Er verwies auf den Mangelan wirklich geschulten Pflegerinnen ( eine Pfle -
gerin auf 58 Kinder ) , befürwortete die fort -
laufende ärztliche Beobachtung des Personalsw den Anstalten und verlangte schließlich Mit -
Bestimmungsrecht der behandelnden Aerzte im
Vorstande der Anstalt .

Die lebhafte Aussprache bewies , die rege . An -
Mitnahme der im großen Ausschuß vertretenen
<>erbände sür die angeschnittenen Fragen , wo -
bei Rektor Eckert daraus hinwies , daß der
Keim vieler Krankheitsherde in dem herrschen -
den Wvhnnngsmangel zu suchen ist.

Kurz nach 11 Uhr eröffnete der Vorsitzende ,
Oberregierungrat Dr . Hecht , die Haupt -
' Atzung der Landcsversammlung , die eine sehr
zahlreiche Beteiligung aufwies . Er begrüßte
« ie Vertreter der Landesregierung , der amt -
uchen Aerzteschaft , des Landes - Jugendamtes ,oer Lehrerschaft und der verschiedenen Verbände .

Vom Staatspräsidenten Dr . Hellpach , wie
auch vom Minister R e m m e l e waren Schrei -
ven eingelaufen , die ihr Fernbleiben . entschul -
dlgten und der Tagung einen gutcu Erfolg
wünschten .

Sodann ergriff Stadtrechtsrat Dr . Beck , als
Vertreter des Oberbürgermeisters von Baden -
« aden , das Wort , um die Versammelten im
Namen der Staadt Baden -Baden willkommen zu
heilen und ihnen verschiedene Einladungen in
das Kurhaus Merkur usw . zu übermitteln .

Tann erstattete der Geschäftsführer des Ver -
oandes , Professor Dr . L u st - Karlsruhe einen
ausführlichen Bericht über die Tätigkeit des Ba -
bischen Landesverbandes für Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge im Jahre 1924, und es ge-
lang ihm , durch ein kritisch abwägendes Referat
alle Teilnehmer der Versammlung in die augeu -
blickliche Lage der Säuglings - und Kleinkinder -
uirsorge einzuführen und die heute gestellten
Aufgaben besonders herauszuarbeiten . Im
Anschluß daran beschloß die Landesversamm¬
lung , sich in einer Resolution an das Reichs -
arbeitSministerium zu wenden , um gegen die
Borschläge des Reichsarbeitsministeriums übet
Abschaffung von Stillgeldern jReichswochen -
bilse ) energisch Stellung zu nehmen .

Der Kassenbericht , erstattet von RegierungIratDtt - Karlsruhe , wurde genehmigt .
Es erfolgte ein außerordentlich ' anschauliches

Referat des Professors Dr . M o r o -Heidelberg
über die Vitamine und ihre Bedeutung sür die
Kinderernährung .

Tann wurde eine kurze Panse zu einem ge-
weinschastlichen Mittagessen im Schwarzwälder
Hof benutzt . Nach dem Essen sprach Prof . Dr .
Hecht - Mannheim über die Säuglingssterblich -' eit in den ersten Lebenswochen . Dieses Referat
war eine erschütternde Ergänzung zu einigen
graphischen Tafeln , die beweisen , daß die Säug -
^ .ngssterblichkeit in Deutschland die in Skan -
° >navien , England , ja selbst in Frankreich bei
weitem überflügelt hat . Allerdings steht das
^ and Baden im Durchschnitt viel günstiger als
°as Reich da . Zum Schluß sprach Fräulein

Karlsruher Kunstlehen .
Badischer Kunstverein .

» Mit zwei einander polar entgegengesetzten
Ausstellungen reizx der Kunstverein die Kunst -
Ausstellungen reizt der Kunstverein die Kunst -
etnes alten Karlsruhers auseinanderzusetzen «

es gleich zu sagen , die Gegensätze sind so
.̂ tscheidend im Kunstanschaulichen , wie in der
Formgebung und im Ziel , daß eine Auseinan -
Zersetzung fast hinfällig wird , zumal wohl nur

Zufall die beiden Künstler zusammen -
gebracht hat . -
» In Georg Jung mischt sich Elsässer mit
^ lener Blut . Der nunmehr im 25. Jahr
gehende Künstler hat sich in autodidaktischer
Ausbildung ein recht eindeutiges Schaffensbild
^ ' gebaut . Er folgt einfach einigen der neue -
«en Richtungen und sucht aus Expressionismus ,
^ UbismuS , Kolorismus uff . eine Art Snnthese
vi ^ wirken . Es ist kein Zweifel , daß Jung
» Anregungen in sich aufgenommen hat , aber
c .?r zweifelhast , ob er sie richtig verstanden , ge-

8 durchgedacht und künstlerisch selbständig
».^ arbeitet hat . Einstweilen ist nur heftiger
^ chafsenstrieb und Fleiß zuzuerkennen . Der
Wunsch uach klarer Herausgestaltung seiner
ĉ een und seiner Bildform bleibt noch un -
esriedigt . Das zeigt der Eingangssaal mit sei-

. en durch alle Malmoden der Neuzeit hindurch -
Mmernden Gemälden , wie das Treppeniälchen

v i °en Aquarellen und der Treppengang mit
. Zeichnungen in Feder und Kohle , von denen

.,^ Mens einige Blätter gute Hinweise ans Be -
^aoung und Können verraten . Aber die Male -
» Bildnis , Landschaft ( meist Städtebilder ) ,
Än — bewegt sich durch ein Linien - ,
fipji rc - un & Formengetümmel , so daß man ausin Erstaunen nicht herauskommt , daß derartige
g,?

' " t !ge Kunstversuche sich als „Kunstwerk "
auszugeben versuchen . — Photographische Nach -
Zungen , die eine Ausscheidung gewisser Far -
®* L aIfn erne Vereinfachung des Farbigen aus' >warzweiß - Töne zur Folge haben , entwirrena etwas die Farbsetzungen , sodkch die Nachbil -

ungen nch mehr dem zeichnerischen Ausdruck

, ,
nähern . Man könnte aus Stoffen , Formgebun -
gen und Bildformen auf starke östliche Kunst -
beeinflufsungen schließen . Wir wollen aber hos-
fen , daß wir für flavisch -bolschewistische Kunst -
formen nicht reif werden . Deshalb trennen wir
uns ohne Schwierigkeit und Bedauern von der
„Kunst der Zukunft "

, die uns nichts gibt als
ein Bild hoffnungsloser geistiger Verwirrtheit .

Der große Oberlichtsaal und das anstoßende
Durchgangssälchen ist Albert Lang », einem
Sohn Karlsruhes , eingeräumt , der das Schick-
sal der „Propheten im Vaterlande " teilt . Der
jetzt 78jährige Künstler ist ansangs 1870 von der
in Karlsruhe und Berlin studierten Architektur
in Italien zur Malerei übergegangen , stand an -
sang der 70er Jahre »u München mit Leibi ,
Trübner und Thoma in Verbindung , den er
1874 nach Italien begleitete , woselbst er bis
1888 blieb . In Florenz trat er zu Böcklin in
Beziehung , kehrte Ende der 80er Jahre nach
Deutschland zurück , um sich bis 18S7 in Frank -
surt anzusiedeln , von wo er sich dann in Mün -
chen niederließ , wo er jetzt noch lebt und schafft .
M . W . ist die derzeitige Ausstellung die erste
umfassende Schau über das Lebenswerk des
Künstlers , der ein großes ^ Malwerk und ein
reichgliedriges graphisches Schaffen aufzuzeigen
und auf jedem dieser Gebiete vollgültige Be -
weise seiner Berufung zur hohen Kunst gegeben
bat . Albert Längs Schaffen hat sich mit
den größten süddeutschen Meistern , mit Böcklin ,
Thoma . Trübner und zuletzt noch mit Lugo be-
rührt und hat seinem Werk doch einen ganz per -
sönlichen Stempel ausgedrückt . Wenn auch da
und dort der Ton seiner Zeitgefährten und sei-
ner Stammes - Standesgenossen anklingt , in kei-
nem einzigen Fall ist Nachahmer - oder Nach -
empfinderschaft nachzuweisen . Er steht als ein
Eigener in seiner Zeit und in seiner Kunst , weil
e , aus und aus eigenem Boden wuchs , der un -
erschöpslich bis in seine hohen Jahre blieb . Alb .
Längs Kunst wurzelt vielleicht am stärksten in
einem musikalischen Untergrund , der für die
Stoffe und Farben seiner Bilder bestimmend
war . Das . .Musikstilleben " und das „Große
Stilleben " ( 1872) , sowie die „Einsamkeit " ( 1872 [
sind bezeichnend sür die Malkultur , die Albert
Lang zur Zeit seiner ersten Münchener Jahre

hatte . DaS Musikalische , harmonisch Abge -
stimmte im Farbenklang und im Bildbau geht
daraus ebenso klar hervor , wie das Romantische ,
das seit 1871 ( Hansel und Gretel ) bis in die
neueste Zeit immer wieder in die Erscheinung
tritt . Aus dieser frühen koloristischen Epoche
ergibt sich die herrliche Stillebenmalerei , die in
verschiedenster Auswirkung durch Blumen ,
Früchte und sonstiges vertreten ist .

Natürlich hat die italienische Zeit und der
Verkehr mit Böcklin dem Schaffen Längs in
Stoffen wie im Ausdruck auch eine gewisse Fär -
bung gegeben . Die italienischen Landschaften ,
die mythologischen Stoffe (Odysseus . Polyphem ) ,
romantische Landschaften und allegorische Figu -
renbilder ( Venus , Im Sommer , ital . Bauern ,
Städtebilder und Ruinen ) weisen darauf hin .
Trotzdem kann man sagen , daß Längs Kunst
durchaus deutsch ist , so sehr sie sich auf mittel -
europäischem Boden ergeht . Bon den roman -
tischen „Ruinen am Meer " un5 den toskanifchen
Landschaften ( S . Terenzo . Morgen am Arno ,
Eaprafo , Maleefine , Lerici uff . ) über die Alpen
( Maloja ) und den Jura hinweg bis in die Main -
ebene und das hessische Bergland ( Sonnige Hü -
gel . Kronach , Ochsensurt , Gelnhausen , Rothen -
bürg o . T . , Wimpsen ) und die Umgebung von
München ( Polling ) hat Lang seine landschaft -
lichen Charaktere geholt und mit einer Natur -
feligkeit dargestellt , die seine Werke ebenso der
Kunst Thomas , wie Lugos , wie auch Böcklins
und Trübners (Lachender Junge ) nähern , ohne
sich in sie zu verlieren . Was Lang im Bildnis
leistet , davon hat Karlsruhe in der Bad . Kunst -
halle eine Probe (Bildnis Lugo ) und sieht man
jetzt wieder an dem Selbstbildnis (1011) im
Oberlichtsaal und an dem „Damenbildnis " im
roten Gewand und an dem „Mädchenbild "

, die
zwischen die Möbel der Himmelheberschen Zim -
mereinrichtungen gehängt sind , um zu zeigen ,wie sich Längs Kunstweise inmitten moderner
Einrichtungen ausnimmt .

Bleibt in den Aquarellen der Zusammenhang
mit den Oelgemälden gewahrt , nur daß sich die
zeichnerischen Formen stärker herausheben , so
gibt Lang in seinem lithographischen und radier -
ten ^verk , das in manchen Blättern heute schon
zu den „Seltenheiten " zu rechnen ist . Beweise

und die wiederholten Diebstähle und Versuche
auf dem hiesigen Güterbahnhofe denkt , hat man
den Eindruck , daß hier eine wohlorganisierte
Bande ihr unsauberes Handwerk treibt . — Die
hier wohnenden Eheleute Mathias Schwarz
aus Dörlinbach und Katharina geb . Wölfle
aus Schuttertal , feierten bei bester Gesundheit
gestern ihre goldene Hochzeit . Außer den
vielen Glückwünschen aus der Einwohnerschaft
ging dem hocherfreuten Jubelpaare ein Huld -
volles Schreiben nebst einem schönen Geschenk
vom Erzbischof zu .

tu . Kehl , 21. Juli . Nach einer Mitteilung der
Wasser - und Straßenbaudirektion Karlsruhe an
die . Handelskammer Lahr ist vorerst ein U m -
bau der Kinzigbrücke , die in ihrer Trag -
fähigkeit den heutigen Bedürfnissen nicht mehr
entspricht , nicht geplant . Die ablehnende
Haltung wird damit begründet , daß in nächster
Zukunft mit der Höherlegung der Kehler Rhein -
brücke , einer Verlegung des Bahnhofs nnd da -
mit auch die Verlegung der Kinzigbrücke zu rech -
nen sei. Dadurch würde ein eiserner Ueberbau
der jetzigen Brücke nach kurzer Zeit wertlos
werden .

tu . Simvnswald , 21 . Juli . Die Wall -
fahrtskirche auf dem Hörnleberg ist wieder
einmal Gegenstand eines Besuches von Einbre -
chern gewesen , nachdem sie jetzt rund ein Jahr
verschont geblieben war . Die Täter versuchten
anscheinend der wertvollen Bestandteile des
Blitzableiters habhaft zu werden . Die Sakristei
blieb unverschont » dagegen ist das eine Portal
der Kirche stark beschädigt .

dz . Seefelden ( Amt Mühlheim ) , 21 . Juli . Ein
dem Metzgermeister Sommer aus Freibnrg
gehöriges Auto fuhr , weil die Steuerung ver -
sagte , gegen eiren Baum und st ü r z t e die Stra -
ßenböschüng hinunter , wobei es sich über -
schlug . Die beiden Insassen Sohn und Tochter
des Metzgers wurden mehr oder minder schwer
verletzt .

dz . Untermünstertal , 21 . Juli . Zwischen dem
Elektrizitätswerk und dem Gasthaus zum Hof
wurde eine Radfahrerin , die anscheinend noch
nicht genügend Sicherheit im Fahren hatte , von
einem Auto angefahren und schwer ver -
letzt . Wohl versuchte der Autolenker seinen Wa -
gen noch zu stoppen , doch die Radfahrerin fuhr
in diesem Moment gerade vor das Auto und
kam unter die Räder . Die Frau wurde von dem
Auto sofort in die Klinik nach Freiburg gebracht .
Das Fahrrad wurde gänzlich zertrümmert . Den
Lenker des Wagens soll keine Schuld treffen .

tu . Ettenheim , 21 . Juli . Der diensttnende
Streckenwärter auf der Strecke Orschweier —-
Ringheim fand bei seinem Dienstgang auf dem
Bahnkörper die Leiche eines etwa 17—20iäh -
rigen unbekanntes Mannes , der vom Schnellzug
Freiburg 12.20 Uhr überfahren worden war . An -
scheinend liegt Selbstmord vor . Ter Zug hat
den Körper etwa 25 Meter weit geschleift .

tu . Triberg , 21 . Juli . Die Kraftwagenlinie
der Post von hier über Schönwald nach
Furtwangen hat in der letzten Zeit einen
ungemein starken Verkehr zu bewältigen ,
so daß mehrfach Einsatzwagen verkehren müssen .
Die Post hat ihre Kurse den neuen Zügen im
Sommerfahrplan gut angepaßt , was auch zu
der starken Benützung beiträgt . Vielfach sind
die Kurswagen ab Bahnhof bereits so besetzt ,
daß Fahrgäste , die in der Stadt zusteigen ivol -
len , nur mit großen Schwierigkeiten oder gar
nicht mehr untergebracht werden können .

dz . Steinach i. St. , 21. Juli . Das 5jäh -
rige Töchterchen des Obersägers Xav . Schwende -
mann wurde , als es einer reifenden Musiker -
truppe , die vor dem Gasthaus „zur Flasche "
konzertierte , zulaufen wollte , von einem A n t o
erfaßt und kam unter die Räder . Das Kind

Zwischcn - Bilanzen
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seiner zeichnerischen Fähigkeiten und seiner
dentsch - bodenständigen Kunst . Man wird nicht
fehlgehen , wenn man die Anregungen dazu bei
Thoma und in der Frankfurter Zeit sucht , ob -
schon er sich einer ganz selbständigen Formen -
spräche bedient . Ebenso stehen die Radierungen
mit ihrer hervorragenden formalen und räum -
lichen Sicherheit ganz auf dem eigenen Boden
feiner klaren Gestaltungsweise , die nie einer
irgend in seiner Zeit „gangbaren " Richtung sich
anschloß. Man muß diese graphische Betäti -
gung Längs wohl als «ine Folge der Frankfur -
ter Schaffenszeit ansehen , während derer er mit
Thoma und Bühle verkehrte und deren deutsche .
Ausdruckskunst auf diesem ßtebiet miterlebte
und mitpflegte . Aus diesem Grunde muß Alb.
Lang auch zu den großen Künstlern gerechnet
werden , die das Bild der deutschen Kunst im
letzten Viertel des IS - Jahrhunderts und im
ersten des zwanzigsten bestimmten und zum klas -
fischen Ausdruck deutschen Kunstwesens erhoben ,
so wenig man das in Deutschland und in Baden
wahr haben mag .

Der diesmal möglichen Vollständigkeit wegen
sei noch auf die plastischen Arbeiten von
F r i e d r . S ch i l d h o r n , die aus eine völlige
Beherrschung der Holzbehandwng und des
Schnitzmessers hinweisen , aufmerksam gemacht
und auf die kolorierten Zeichnungen von
Friedrich Jerusalem , die in leuchtender
klarer Farbigkeit die fleißige zeichnerische Klein -
arbeit verhüllen , die den naturalistischen und
mythologischen Stoffen zuteil geworden ist.

I . A . B .

Deutsch sein heißt : Eine Sache um ihrer selbst
willen tun . Richard Wagner ." Wenn das Vaterland auf dem Spiele steht,
gibt es für niemanden Rechte, dann hat ein je-
der nur Pflichten . Ernst v. Wildenbruch .

Worte sind nur blinde Schüsse , etwas Lärm
und etwas Dampf :

Taten aber sind die Treffer in des Volkes
Daseinskamps . Artur v. Wallpach.
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war sofort tot . Tas Auto konnte erst in HaS -
lach gestellt und die Insassen einem amtlichen
Verhör unterzogen werden . Wer die Schuld an
dem tragischen Unfall trägt , konnte nicht mit
Sicherheit festgestellt werden , der Autobesiher
ließ der so schwer getroffenen Familie sofort 200
Mark zugehe » .

dz . Hornberg . 21. Juli . Am Samstag nach -
mittag fand hier die feierliche Eröffnung der
anläßlich des 30jährigen Gründungsjubi -
läum s des Gew erbevereius von diesem
veranstalteten Schwarzwälder Gewerbe »
und Industrieausstellung statt . Im
reichen Schmuck von Flaggen und frischem Tan -
nengrün empfing die Stadt Hornberg ihre zahl -
reichen Ehrengäste . Der Präsident der Ausstcl -
lung , Bürgermeister Kaufmann - Hornbcrg ,
übergab mit einer kurzen Ansprache die Aus -
stellung der Oeffentlichkeit , Oberreg .-Rat Tr .
Stehberger überbrachte die Glückwünsche
ber badischen Regierung mit dem Hinweis , datz
die Ausstellung bekunden wolle den festen Wil -
len zur Mitarbeit an dem Wiederaufbau unse -
rer Wirtschaft . Bei der eingehenden Besichtigung
der reich beschickten Ausstellung wurde dieser
viel Anerkennung zuteil . Auch bei dem sich an -
schließenden Imbiß im Restaurant der Ausstel -
lung bot sich für die maßgebenden Persönlich !« -
ten Gelegenheit , auerkennende Worte über die
Ausstellung zu äußern . Die Ausstellung wurde
bereits am Sonntag von ca . 1500 Personen be-
sucht . Tas Jubiläum des Ho »nberger Gewerbe -
Vereins wurde am Samstag abend im Saale
des Krokodil mit einem besonderen Festakt be-
gangen , bei welcher Gelegenheit der Gewerbe -
verein eine Anzahl treubewährter Arbeiter
ehrte .

dz . Sunthausen ( Amt Donaneschingcnl , 21 .
Juli . Hier ereignete sich dadurch ein Unfall ,
daß ein von auswärts stammender junger Mann
im angetrunkenen Zustand trotz der Warnung
der anwesenden Personen sich in eine Schiff -
schaukel setzte und herausstürzte . Er soll sich eine
Gehirnerschütterung und einen Armbruch zuge -
zogen haben .

klus Ilochbariänöern

Dritte Reichsvcrbandstagung Deutscher
Sanitätstolonnen und verwandter Männer -

Vereinigungen vom Roten Kreuz .
tu . Stuttgart , 20. Juli . Tie ordentliche Mit -

? liederversammlung des Reichsverbandes wurde
am Samstag vormittag 9 Uhr im festlich ge-
schmückten Saal der Liederhalle vom ersten Bor -
sitzenden Dr . Pertz lKarlsrnhe ) eröffnet . In
seinen Begrüßungsworten wies er auf die in -
nige Verbindung zwischen dem Roten Kreuz
und den Sanitatskolonnen hin . Die Hoffnung ,
daß diese Zusammenarbeit noch enger gestaltet
werde , war auch aus den verschiedenen sich an¬
schließenden Ansprachen , u . a . der Fürstin von
Wied ali > Vertreterin der . Vaterländischen
Frauenvereiue vom Roten Kreuz , zu entneh -
men .

Aus dem Jahresbericht war zu ersehen , daß
eine außerordentlich umfangreiche Arbeit ge -
leistet worden ist : besonders groß war sie in der
Schassung der Unfallversicherung . Gelegenheit
zum Eingreifen war den Kolonnen bei den zahl -

I reichen Eisenbahnunglücken und den Berawerks -
katastrophen gegeben . In finanzieller Be -
ziehnng sind die durch die Inflation zugefüg -
ten Schäden glücklich überwunden . Der Wahl
der Ausschußmitglieder folgte ein Referat des
Dr . P o tj a h n - Wermelskirchen über das
Thema : „Welche Angelegenheiten fallen unter
den 8 2 Absatz 3 unserer Verbandssatz » n ? en ? "
( Die Förderung gemeinsamer Interessen . ) In
programmatischer Weise behandelte der Redner
eingehend alle die Dinge , die zu dem Wesen und
den Aufgaben der Sanitätskolonne gehören und
löste dadurch eine rege Aussprache aus . Das
von Direktor P r o p p e n - Mühlheim und
Branddirektor R u h st r a t - Stettin behandelte
Thema : Arbeitsgemeinschaft zwischen Sanitäts -
kolonnen und Feuerwehren gipfelte darin , daß

'

genaue Vereinbarungen zwischen betten zu tref -
fen seien . Als drittes Thema stand auf der Ta -
gesordnung : Wohlfahrtsanwärter und Sani -
tätskolonnen , über das Tr . Bornträc - er
( Düsseldorf ) sprach und in dem er endlich Klar -
heit in das Verhältnis bringen wollte . Um 348
Uhr fand die Tagung ihr Enöe . Am Abend
schloß sich in der Liederhalle ein gemütliches
Beisammensein aij ; für Sonntag morgen war
eine große Uebung bei Cannstatt vorgesehen ,
an der sämtliche württembergischen Sanitäts -
kolonnen teilnahmen .

dz . Neuenbürg , 21 . Juli . Beim Baden in
öcr Enz ertrank bei Bietigheim der Maurer
Alfred Greßle aus Hardtscheuer , ein 21jähr .
junger Mann , vermutlich infolge eines Herz -
schlage ?.

dz . Ravensburg , 21 . Juli . In der Nacht zum
Sounbag geriet der Hilfsarbeiter Adolf
Schwänzer in Knollengraben mit Kollegen
in Streit un ? verletzte öurch mehrere Mes -
serstiche seinen brennt », den aus Oesterreich
stammenden Bauarbeiter Kichowa . sowie den
Hilfsarbeiter D i e t e r l e lebensgefährlich . Der
Grunö soll in Eifersucht zu suchen sein . Die
beiden Schwerverletzten wurden ins Kranken -
Hans nach Ravensburg gebracht . Schwanzer
wurde verhaftet .

dz . Mergentheim . 21 . Juli . In der städtischen
Lehmgrube von Weikersheim wurden in -
folge Loslösens . einer überhängenden Lehm -
schicht der Glasermeister Jentter sowie sein
Lehrling und der Landwirt H o f m a n n ver -
schüttet . Ter Lehrling konnte sich alsbald wie -
der frei machen . Es gelang den herbeigeeilten
Nachbarn nur mit vieler Mühe , die beiden an -
deren Verunglückten herauszugraben . Jeutter
ist nur unerheblich verletzt , wahrend der Zustand
des Hofmann sehr bedenklich ist .

— Bad Mergentheim , 21 . Juli . Am 16 . d . M .
traf Köuig Ferdinand von Bulgarien hier ein .
um wie alljährlich seine mehrwöchige Knr zu
nehmen . Er ist diesmal im Hotel Kurhaus
abgestiegen .

Aus der Pfalz.
Das zweite Pfälzische Turnfest .

Ir . Ludwigshasen , 20. Juli , Au dem zwei -
ten Pfälzischen Turnfest , das von bem
Pfälzer Turnerbund , dem alle Turnvereine der
Pfalz , soweit sie der Deutschen Turnerschast an -
gehören , angeschlossen sind , hier veranstaltet
wurde , nahmen ungefähr 12 000 Turner aus den

10 Gauen des Pfälzer TuruerbunbeS teil . Den
Turnern wurde in der festlich geschmückt*«
Stadt ein herzlicher Empfang bereitet . Bereits
am Samstag fanden auf dem Festplatz in der
Süddeutschen Gartenbauausstellung Mehrkämpfe
der Jugenbturner und Einzelkämpfe statt .

Das Festbankett erhielt seine besondere
Weihe durch die Uebergabe der vom ältesten
pfälzischen Turnverein , dem 1847 gegründeten
Turnverein Speyer gestifteten neuen Bundes -
fahne an die Kreisleitung des Pfälzer Turner -
bnndes .

Oberbürgermeister Dr . Weiß würdigte in
seiner Ansprache zunächst die Verdienste des
Vorsitzenden der Pfälzischen Turnerschaft , des
Eisenbahninspektors Peter B la ttm an n - Lud¬
wigshafen , der nunmehr 40 Jahre der Turnerei
dient , und hob die Bedeutung des Turnens für
tos Unterrichts - und Erziehunassystem . beson¬
ders hervor . Der Redner schloß mit dem
Wunsche , daß sich die psälzische Turnerschast ihrer
Aufgabe , durch Pflege des Körpers und Pflege
des Gemeinsamkeitsgedankens ein wichtiger und
unentbehrlicher Faktor öer nationalen jtaats -
bürgerlichen Erziehung zu sein , zum Heil und
Segen des deutschen Volkes und Vaterlandes
bewußt bleiben möge . Der Vorsitzende des
Pfälzer Turnerbundes , Peter Blatt mann ,
hieß vor allem den Vertreter der bayerischen
Siaatsregicruug und die Vertreter der Nach -
barkreise . Baden . Württemberg . Bayern . , o °
wie den Vertreter der Deutschen Turnerschast .
Kommerzienrat S ch o l l - Osthofen , herzlich will -
kommen . Stürmischen Beifall erntete der Ver -
treter der bayerischen Staatsregierung , Mim -
sterialrat von Jan - München , als er davon
sprach , daß sich die Deutsche Turnersc ^ ft nicht
mit staatlichem Zwange wie in manchen Lan¬
dern entwickelt hat , sondern als eine iNasienbe -
weguug aus dem Volke heraus . Das Programm
des Pfälzischen Kreisturnfestes zeige , daß das
Turnen in der Pfalz auf voller Höhe stehe : man
brauche keinen Drill , fondern denkende Turner
und denkende Menschen . Der Vertreter der
bayerischen Staatsregierung gedachte zum
Schluß der schweren Zeiten , die die Pfalz durch -
zumachen hat und der Treue der Pfälzer zu
Bayern und zum Reich . Nachdem der Vertreter
der Deutschen Turnerschast die herzlichsten Glück -
wünsche für das gute Gelingen des pfälzischen
Kreisturnfestes übcrbracht hatte , fand die Weihe
des neuen Bundesbanners durch Direktor R ö -
m e r der Deutschen Turnerschast statt , der in
seinem Weihespruch dem Wunsche Ausdruck gab ,
daß das neue Bundesbanner als ein Sieges -
panier von Erfolg zu Erfolg eilen möge . Im
Namen des Pfälzer Turnerbundes übernahm
dann der Äreisoorsitzende das Bundesbanner .

Unter den Vorführungen machte neben den
erstklassigen Hebungen der Ludwigshasener Tur¬
nerschast vor allem die Ausführung des Fest -
spieles Geiste Jahns " durch Künstler des
Mannheimer Nationaltheaters einen tiefen Ein¬
druck .

Den zweiten Tag leitete der F e st z u g der
pfälzischen Turnerschast ein . dessen Vorbeimarsch
beinahe dreiviertel Stunden in Anspruch nahm .
An der Spitze des Zuges marschierte die Tur¬
nerschast des Saar - Psalz -Gaues , die von den
Zehntausenden , welche die Straßen , durch die
der Festzug seinen Weg nahm , dicht umsäumt
hielten , besonders herzlich begrüßt wurden . Be -
sonderen Beifall fanden auch die Festwagen des

Ludwigshafener Handwerker - und Gewerbever »
bandeS , die Pfälzer Trachten und die Gruppe
der Karlstadter und Ungsteiner Winzer - Ein »
zelne Turnvereine führten auch das Gewerbe
ihrer Stadt oder ihres Ortes in Emblemen mit
sich . Ter Festzug gestaltete sich zu einer macht -
vollen Kundgebung für die deutsche und die psäl »
zische Turnerschaft trotz mancher einschränkende »
Bestimmungen der französischen Besatzungsve «
Hörden . ' Nach der Ankunft auf dem Festplatz
marschierten die Fahnenabordnungen und 3200
Turner in weißer Kleidung zu Massenfreiübun »
gen auf , die ebenso begeisterten Beifall fanden ,
wie die Freiübungen von über 600 Turnerm -
uen . Tiefen Eindruck machte Sie kurze Ge »
denkfei er für die gefallenen Turner ,
als sich die Hunderte von Fahnen senkten —
während die Menschenmenge entblößten Hauptes
das Lied : Ich Hab mich ergeben mit Herz und
mit Hand " sang . An die Massensreiübunsen
schloffen sich ein Handballpropagandaspiel ,
Schwimmwettkämpfe im Schwimmbecken der
Ausstellung und die Einzel - und Mann -
fchaftskämpfe an .

Aus der pfälzischen Lehrerschaft .
TU . Kaiserslautern , 20. Juli . In einer Sit «

zung des Kreisausschusses des pfälzischen Kreis -
lehrervereins nahmen die Vertreter der Lehrer «
schast Stellung zu der Auffassung des bayerische «
Kultusministers Dr . Matt über die erzieheri «
sche Bedeutung der Volksschule , die Lehrerbil «
dungsreform und zu den von der Regierung
angeordneten Zwangsturnkursen . Die in der
Angelegenheit eingebrachte Resolution schließt
sich der Kundgebung des Hauptausschusses deS
bayerischen Bolksschullehrervereins vollinhalt¬
lich an , erhebt aber mit allem Ernst und Nach"
druck schärfsten Einspruch dagegen , daß Unter «
richtSminister Matt mit seinen Aeußerunge «
der Lernfreudigkeit der Kinder und der Schul -
sreudigkeit der Eltern starken Abbruch geta «
und damit nicht nur das Ansehen der Schulen ,
sondern auch das des Staates beeinträchtigt
l>abe , sowie d>aß er durch seine ablehnende Hal -
tung in der so dringend notwendigen Lehrer -
Bildungsreform die Leistungsfähigkeit unserer
Schulen und damit des Volkes gegenüber de «
andern uns umgebenden Ländern hemme .

*
= Landau , 20. Juli . Die Firma I . Metz -

ger D . Sohn . Weinaroßhandluug , hier , blickt
in diesem Jahre auf ihr 100 j ä h r i ge S B e -
stehen zurück . Seit dem Griindungsjahr 1825
befindet sich dieses hochachtbare Unternehmen im
Familienbesitz . Geleitet von streng soliden
Grundsätzen ist es der Firma gelungen , sich eine
maßgebende Stellung im Gesamtfache zu ver -
schaffen . Der gegenwärtige Inhaber , Herr Paul
Metzger , ein Enkel des Gründers , erfreut sich
ebenfalls größter Wertschätzung in den weitesten
Fachkreisen .

dz . Herxheim b . Landau , 21 . Juli . Der 21
Jahre alte Sohn des hier stationierten Bahn -
beamten Becker versetzte seinem Vater mit
einer Schusterkneipe mehrere Sticke . Der
Bedauernswerte wurde in bedenklichem Zustande
nach Landau gebracht . Der Täter wurde sofort
verhaftet .

dz . Zweibrttcke « , 21 . Juli . Der 14 Jahre alt «
Karl G r i e tz n e r hier rettete unter eigener
Lebensgefahr einen 8 Jahre alten Jungen auS
dem Bleichevbach vom Tode des Ertrinkens .

Infolge sportlich . Veranstaltungen
der Polizei ist das

Sibwimmbat
des MrvrMadts

am Mittwoch , den 22 Juli 1925
erst von 9 Uhr an geöffnet .

Am Donnerstag , den 23 . da . Mts . ,abends 8.15 Uhr spricht im oberen
Saale des „Krokodil " Herr

rsneier Dr. Mattes
über

Steuerfragen
wozu unsere Mitglieder und Freunde

freundlichst eingeladen sind .

Dcufsdic Volkspartei
Ortsverein Karlsruhe

Zur Einmachzeit :
ZucKer

Salicylsäure , Saltcylpergament
Einmachhille , Einmachtabletten

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke , Vierka -

hefen , Faflspunden , Gärröhren

Ansetzbranntwein 40 0

\ Wobnunastauich !■
« Gesucht lntrS eine schöne 7— 8 Zimmer -
■ Wohnung . Weststadtlage
n vebote « wird eine schöne 4 Zim .-Wohn.
i mit ,

• ~ ■"
die S

j « anc . .. .. .
für ein nstigeS Büro .

■ Angebote nnt . Nr . 5628 ins Tagblattbüro

Zmngs -

Bersteigerung .
Mittwoch , d . 22. Juli

19 -25 . nachinitt . 2 Üfir ,
werde ich im Pfandlokal ,
Eteinltrake 28 hier ge-
gen bare Zahlung im
BollstreckungSwege öf¬
fentlich versteigern :

4 Torechavvarote
( Scfiranffovm ) .

1 Planin « schwor ».

statt .
ftarUru &e , 18 . Juli 1SZ5

vier .
Gerichtsvollzieher .

Wc/inunt } ifdu |<h

„ Tauschwohnung .
Gute schöne 4 Zimmer -

wohn . geg . e . 6—8 '
wohn , in Nähe Markt »
vlav su tauschen gefacht .lfchen ge
„ , Angebote u .
0868 inS Tagblattb . erb .

Nr .

— Laden —
fjfiöner f . Metzgerei nud
85itrff !erti ju »ermiet .
. Anaeb . nnt . Nr . 5708
ins Taablattbüro erbet .

Schön Ml . Zinim .
IN. elektr . Licht . Televd . ,Bad , an alleinft , Herrn
zu vermiet . WeftftaM .Ana , u . 5698 ins Tagbl .
. « 4dn . tonn . Zimmer
!,m . 5. -stod mit elektr .£ 1(61 an solid . Herrn anvermieten IWeltstadt ».
• ? nneb . unt . Nr . 5099U! s -i •tut ftfatlfeitro erbet .

« ehr gut möbl . frdl .Zimmer , elektr . Licht , inireier Lage , an ruhigen
bei«. Herrn zu vermiet
An/iuf . abds . o . 7—9 lt .

H «beg«er .
Geranienftr . 22 .

Ige . kinderl . Leute luch.

1 Zimmer
ii . Küche . Anaeb . unt .
Nr . 5719 ins Tagblattb .

Sclbitiindiacr
Kaufmann

sncht

2-3 Zimmer -

Wotinung
mit Küche , leer oder
möbliert , mtt elektr .
Licht , gegen ange -
nehm . MietvoranS «
zahlung , in gutem
Haufe . G «fl . Ange -
böte u . Nr . S67» tns
Tagblattbüro erbet .

3lvei -3wmemoSn .
von kinderlos . Ekevaar
in Mühtburg für s» ' » rt
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 569-'
ins Taablattbüro erbet .

Jg .. kinderl . Ehepaar
fucht auf fof . od . fvater

Zimmer mit Küche .
Angebote unt . Nr . KM
ins Tagblattbüro erkxt -

GefchüftSraume.
Büro u . Lager , hell u -
trocken , mit Einfahrt ge«
suckt . Geeignete Angeb .
levlt . groft . Laden ) mit
Preisangabe u . Nr . 5592
ins Tagl » s>t<hiiro erbet .

Gefucht zum 1, August
tüchtiges , selbständiges

Mlidchen
für Kückie und HouS .
Vorzustellen 9— 12 oder
2—4 Uhr . Parkst . 7 . III .
». Tambr »n»»kl. Major
a . D .

Kür fof . ob . 1 . Aug . sol .
ehrlidies (Haddien

f. klein . HauSb , gesucht .
Zirkel Rr . 17 . I .

Ehrliche , saubere
— Frau —

Freitag u . Samstag 11
b . S Uhr z. Hausarbeit
g esucht . Vorhol,ftr . 5 . I .

Merl . MWillu
für 1 Tag alle z Noch ,

gesucht .
Borholzstrahe 5 . I .

öliub . piin &tl . Stau
mit best . Emvfehlunaensucht Gtundenarvcit im
Kausv . f . nachmittaas .
Ana , u . 5706 ins Taabl .

Konditorei m . Cafe
im bad . Oberland , mit
elektr . Betrieb , modern
einaericht . sos. zu verkf .
Ruf & rörofe , Karlsruhe
Kaikerst . Iii . Tel . 1190.
tadellos ,leto n

,iuverr . cm gut erb .vierrädrig . Marktwagen
mit Dach . Anzusehen .-

i> ricdrich ^Wolf !tr . 68.Sardtwaldficdluna .
Zu verkaufen :
EinmachtM

u . Glafer svw . i Wasch¬
töpfe . Stonenftr . 58 , vt .

Mhige Frau .
fich im Waschen ,- Üaetn Puven . Anaeb .unt . 5709 ins Taablatt .

Küchenchef
empfiehlt fich , nm Au -
fertige » von gut bürget ,lief), eisen , kalten Plat .
ten bei

(Familienfesten
nfw ., in u . auner dem
Haufe bei billigster Bc -
rechnung . Zähringerst . 7Laden . Krämer .

w . (? m a i l -
er » mit Nickelfchiff ,

- Wärmeofen zu
verkf . Wegman » , Rü »
vurreritrahe Nr 29 .

»lovelt « - lkiuvsofa , zu -
sammensedbarer Zeih -
Bücherschrauk . Herd u .^wSherd umzugshalber
billig zu . .verkausen .

1—? Betten . Schrank
od . Kommode f . Kinder
passend , z. kaus . gesucht .

Ana , mit Preisangabe
unt . 5797 inS Tagblattb .

HljaHflBSii

Ensianderin
erteilt Unterricht e . per¬
fekt . Erlernung der engl .
Sprache . Herrenstr . ll . V.

Damen - » . Herrenrad .neu . vreiSw . , u verkauf .
Teils , gest . Dnrringer .K ronen str . 18 , Hof .

WalAeU
mit steuerung billig zuverk . Glinst . Zahlunasw .Gartenstrafie 19 .

modern , kreuz -
saitig, fast neu,sehr preiswert
üahhmgs-

rieicErieichteruag

Um
Kaiserstraße 16? h

H Salaraanderschuhhs kfi

Loburger Tageblatt
ruelstgeleseuL Tageszeitung der
Industriestadt Coburg , Süd -

Thüringens u ^Nord - Baserus

Bevorzugte » and vlelbenntztrs
Llnseratenbtatt der Grok ^Onserrnts »

- rsonrng rsn ch - all » » Art
haben stet» Erfolg

*

i Korbmacher -Zeitung
Coburg (früher Apolda )

Ewzige Fachzeitschrift , welche
dreimal wonatlich erscheint

3m ölt - u. Änslande stark verbreitet ,
d-cher für Werbezwecke unentbehrlich

Aus besonderem Aul aß
Donneritag ■/»0 l " '

Probe
lamttog abend

lOtltar
Herrenabend

wozu auch unsere ver¬
ehrlichen passivpn Mit "
glieder freundlichst em '

geladen sind .
Sonntag abend 8 D" r

Familienabend
je im Vereinsheini

Löwenrachen .
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Aus dem StMttejfe
Ein Danleswort

kür den ebenso herzerfrischenden wie wahrhaft
^ aterlandfreundlichen Artikel im „Tagblatt " vom

8. Juli 1923 : „Patenschaft im Schatten Ms -
Ktttfö von Joachim von der Goltz".

Deutschen Geist und deutsch Smpsinden
aturet der Artikel aus ,
wie sie sicher sind zu finden
wohl in jedem deutschen Haus ,

..P ate nf ch a ft inB i sma r cks Tch a t t e n",
so nennt Goltz von Herzensgrund
das Werk , für das Begeist ' rung hatten
deutsche Männer in deutschem Bund .
Die Not der alten Veteranen
aus friih 'ren Strießen , groß an Zahl
deren Sorgen man kaum ahnen ,
sebiet 's zu lindern diese Qual .
Des Deutschen Reiches Pflicht wohl ist,
die Ehrenschuld zu übernehmen ?
da dies beschrankt nur möglich ist,
galt 's , zu dem Werke Auflucht nehmen .
Bon Herzen Tank fei jenen Herr'n ,
die zur Beteiligung bereit ,
ein Werk zu unterstützen gern ,
das anerkannt wird weit m*d breit .
Als Veteran gern Dank ich sage ,
»«gleich im Namen alter Krieger ,
wobei ich auch die Bitte wage
uw weit ' re Hilfe für die Sieger .
Mit Stolz follt ' Jeden es erfüllen ,
an diesem Werke teilzunehmen
und dadurch nach der Gründer Willen
die Tankespflicht zu übernehmen .

*

to 3u diesem Zwecke wende man sich an den
^eichKverband zur Unterstützung deutscher Ve-
Alanen , Berlin W. 9 , Potsdamerstr . 126.

vbertirch , den 21 . Juli 1925.
Gringel , Gefängnisdirektor a . D .,

Veteran vom 1870/71.

Die deutschen Großstädte.
, Ueber die Größe und Reihenfolge der beut-
'che» Großstädte auf Grund des vorläufigen Er¬
gebnisses der Volkszählung unterrichtet die nach -
^ hende Uebersicht:

Ortsanwefende Bevölkerung
Großstädten 1925 1919 1910

nach dem jetzigen Gebietsstand
? °! lin 3968 388 3 808 785 3 734 258
Hamburg 1059558 985779 953 108
&>ltt .V . . . 690114 040 940 600 291
München . . . . 671548 630711 607592
FipM . . , . 680140 636 485 644 644
Tlesöen . . . 608 025 587 748 608841
Miau . . . . 538381 528260 514979

462 428 439 257 410 214
Frankfurt a . M . . 457 831 433 002 414 576
Meldorf . . . 429 516 407 338 358 728
Annover . , . 414 392 392 805 381 678
Arnberg . . . 384 272 363 073 343142
Mttgart . . . 387 199 323 045 298462
Kemnitz . . . . 32« 153 803 986 301388
Dortmund . . . 313 245 295 026 258962
Magdeburg . . . 287 932 285 856 279 629
Zr - men . . . . 287 840 269873 257248
Osburg . . . 272080 244 302 229 483
^ Nigsberg i . Pr . 266 205 260 895 255904v U44J3D* rß t . Pr . JÖOZUO JOU ötf o aio vv *
Lettin . . . . 250709 232726 237402
5°nn-heim . . . 242286 229 576 206 049
W . . . . . . 209 798 221636 226 560

^ lsentirchen . . 204178 193 528 191378
» « . ® , . , . 192 497 182 326 180 848
Armen . . . . 184760 174840 187342
Altona . . . . 182 165 168 729 172 628
Wel 167 918 162 391 153196
Merfeld . . . . 164374 157218 170195
Augsburg . . . 162 185 154 655 147 580
Lochum . . . , 156 363 136 981 142 760

« che« . . . . , 153 767 146 429 156 824
Karlsruhe . . 144 700 135 952 184 411
1k°Unschweig . . 144 677 139 539 143 552
Murt . . . . . 188 707 129 646 123 548
t^ fad . . . » 129674 125401 129406
Mmborn . . . 126 494 110102 104 841
Mlheim a . Ruhr 125 526 128 205 113 627

120 218 113 776 109 824
K -Glabbach . . 114 386 110 784 106 788
.fairen i . B . , . 109 953 104 918 121 272

, . . , . 107 532 107 930 110 634
M baden . . . 104 662 97 566 109 002
Munster i Wests. 104 581 100 452 90 254
Alhausen . . . 104 353 98 677 94 667^ dwigzhafen . . 100070 90 721 83 301

Insgesamt : 16 373 480 15 586 499 15 190 466
. Außerdem:
E rdrücken . , 125 000 ' ) 110 62« • 105 089

hl der (Stadt Buer , die nach der fortgeschrttte -
.^ . Bevölkerungszahl U. » prtl 1925 rund 102 000)
Hur Großstädten zählte , find am IS. Juni 1826
'*ii

98 575 ortSanwefende Personen ermittelt wor -

Grund einer Zählung aus dem Jahr « 1022°>bnet.

x, ^nter den Hülsenfrüchten , die fast in jedem
ty^ shait wegen ihres großen Gehaltes an

Mossen gern genossen werden , spielen die
^ j

' chiedenen Bohnenarten eine erhebliche Rolle ,
dx. ? ohne beginnt auch jetzt wieder , in der Zeit
(L iungen , frischen, Abwechselung bringenden
r ^

^ use aus dem Küchenzettel einen hervor -
l>,, ?^ ben Platz einzunehmen . Die Bohne blickt
y eine ehrwürdige Vergangenheit und ein

Alter zurück. Tie sprachliche Verwandt -
).hres Namens mit dem gleichbedeutenden

Ih ^ Nischen „faba " und dem altslawischen Bvbn
s»r,^ ar noch nicht restlos aufgeklärt . Jeden -

aber hat unsere beliebte Hülsenfrucht bei

Die Bohne in der Antike .

^ rioJi * v u t |vu | *.uu ; i vti
5t[

l.e{hen und Römern vielfache und oft eigen-
üi,» 5 Verwendung gesunden und nicht immer
Slo », üteö Ansehen genossen. Die Alten

■ en ' die Bohne gleichzeitig mit den
sx/^>chen anS dem Urfchlamm hervorgegangen' Obwohl man ihren reichen Gehalt schätzte,

Die Robert - Batschari- Kahrt 1925
Noch Einiges von der ersten Etappe.
Von unserem Sonderberichterstatter .

Es hat wohl « och keine automobiliftifchs Ver -
anstaltung gegeben , bei der die teilnehmenden
Wagen hinsichtlich ihres Aussehens in solchem
Maße befriedigten , wie hier . Es war . als wenn
eS zu einer SchönheitSkonknrren , nmd nicht zu
einer Tonrenfachrt von 2000 Kilometer Länge
ginge . So war denn die Fahrt vom Parkplatz
durch die Stadt gewissermaßen ein Korso , wie
man ihn eindrucksvoller und glänzender kaum
hätte gestalten können . Besonders starken Ein -
druck machten die fabrikneuen , vier in roter
Farbe gehaltenen Mercedes von Ober -Jng .
Sailer , Caracciola , Neugebauer und Nallingcr ,die Steyr - Wagen von Del,mar , v . Guillaume ,v . Falkenhayn und Graf Schonfeld , der anstelle
v , Mayr -Mehrhoss an der Fahrt teilnimmt .
Einen ungemein harmonischen Eindruck mach -
ten auch die drei grünen , von der Alpensahrt
her bekannten Benz mit Wcrlin . Walb und
Dr . Tigler am Steuer , die drei braunen Audi
von Walter Braun , Schlegel und Sofmann . der
Adler Jrions , sowie die drei MaUbach von
Dr . Schmid , Eisenlohr und v . Carlowitz ,

Die erste Etappe .
Das Problem der 1000 ° Kilometer -Etappe —

eigentlich waren es „nur " 960 Kilometer , für
die Wagen und etwa 800 Kilometer für die Mo -
torradfahrer — fand eine glückliche Lösung . Die
Mehrzahl der Fahrer hat die Nachtfahrt gut
überstanden , wenn es anch begreiflicherweise
einige Ausfälle und für manchen zum Teil
unerwartete Strafpunkte gegeben hat . Schließ -
lich war dies aber der Zweck der Uebung , die
Teilnehmer der Fahrt gleich am ersten Tage auf
.Herz und Nieren " zu prüfen und die Spreu
vom Weizen zu sondern . Ein nachträgliches
..Außer -Konkurrenz -Mitfabren " gibt es hier nicht.
Wer beispielsweise , ohne daß er durch höhere
Gewalt verhindert wurde , die Kontrollen ver -
fpätet passiert , scheidet aus .

Die erste Etappe war eine Rundfahrt
durch Bayern , die in München begann und
endete . Der Start erfolgte am Freitag für
Motorräder ab 1 Uhr , für Wagen ab 2 Uhr
mittags . Der Weg führte über Miibldors , den
berühmten Wallfahrtsort Altötting . durch das
als Pferdezuchtgebiet bekannte Rottal und die
Hochburg der bayerischen Traberzucht Pfarrkir -
chen nach Passau . wo die erste Kontrollstelle
war . Dann ging es über Straubina durch den
bayerischen Wald nach Cham , Amberg in die
Wagnerstadt Bayreuth nach Kulmbach (Kon -
trolle ) , Bamberg , Schweinfurt ( Kontrolle ) ,
Würzburg , Ansbach . Nürnberg «Kontrolle ) .
Donauwörth . Augsburg , München . Die Mo¬
torradfahrer fuhren direkt von Bamberg nach
Nürnberg .

Der Start ging prompt vonstatten . Punkt 1
Uhr setzte sich der Motorradfahrer Nr . I . Stark -
Abendsberg , auf N .S .W , in Bewegung . Nach
kurzer Paufe starteten die Wagen , von denen ,
soweit sie abgenommen worden waren , lediglich
Seeländer -München mit Adler dem Start fern -
blieb .

Auf der ganzen Strecke war Funkdienst ein-
gerichtet , der die Ankunfts - und Abfahrtszeiten
auf den Kontrollstellen und allenfallsige Zwi -
schenfälle meldete und recht befriedigend funk-
tionierte .

Erfreulicherweise ist ein ernsterer Unfall nicht
vorgekommen, - auch der Prozentsatz der Aus -
geschiedenen ist trotz der strapaziösen Nachtfahrt
sehr gering . Bis Straubina hatten die Fahrer
Tageslicht : auch die Straßen durchs Rottal
waren , wenn auch schmal und kurvenreich , doch
gut . I « der Dberpfalz hatten die Teilnehmer
unter starkem Nebel zu leiden . Böswillige ha !-
ten auch bei Kulmbach die Richtungspfeile ent -
fern ! , so daß sich eine Reihe von Konkurrenten
verfuhr , deuen aber die dadurch verlorene Zeit
gutgeschrieben wurde . In Schweinfurt . wo die
Teilnehmer im Morgengrauen eintrafen , hatte
die Kirma Fichte ! u . Sachs ein opulentes
Frühstück bereitgestellt , das inhaltlich und qua -
litativ wohl geeignet war . die Lebensgeister der
ermüdeten Konkurrenten wieder aufzufrischen .
Ueberhaupt war auf allen Kontrollstellen in lie -
benswürdigster Weise von den örtlichen Klubs
für Erfrischungen Sorge getragen .

In München kam als Erster bereits 7 .55 Uhr
früh G e i s l e r auf M o t o g u z z i au .
Von den Wagen traf Caracciola auf Mercedes
um 1.09 Uhr , dicht gefolgt von Schwengels auf
Mercedes und Dr . Schmid auf Maybach als
Erster ein.

Von 28 gestarteten Motorradfahrern sind 18
in München eingetroffen . Die Nummern 1 . 4,
7,9,10 , IL , 14 . 18,20. 21,22 . 28 , 24 , 31 . 33 . 35. 41 »
und 42 s . Ausgeschieden sind die Nummern 3,
5 , 6, 13 , 15 , 26 , 32, 36. 37. 34 .

Bon den 50 gestarteten Wagen schied Nr . 62,
Walter Brann - München auf Audi wegen Kipp '
Hebelbruch. Nr . 74 , Mayer -Nürnbera auf Elite ,der mit einem Lastwagen beim Ueberholen
karambolierte und dabei in den Straßengraben
stürzte . Nr . 88, Schuster - Berlin auf Presto , der
durch ein Pflugfuhrwerk behindert wurde und
Kästner -Nürnberg Nr . 110 auf Aga , aus . Nr . 96
Römmich -Berlin auf Mercedes wurde am
Start der Kontrolle Passau von Reif auf Tim
fon-Supra von hinten angefahren , wodurch sein
Benzintank leck wurde . Die durch Reparatur
verlorene Zeit wurde ihm gutgeschrieben. Der
Motorradfahrer Nr . 6 stürzte infolge eines
Borderradbruches , Nr . 13 stürzte , wobei das
Rad defekt wurde und er aufgeben mußte . S .

war ihr Genuß besonders Priestern und Prophe -
ten im alten Griechenland und auch in Aegyp-
ten verboten , und zwar aus verschiedenen
Gründen , aber hauptsächlich, weil der Bohnen -
genuß den Schlaf und die Weisheit kündenden
Träume störe . Trotzdem stand die Bohne beim
griechischen Volk in hohen Ehren und in Athen
feierte man im Juni ein Bohnenfest , an dem
frische Bohnen geopfert und Bohnenbrei ge-
aesien wurde . Aehnlich hielten es die Römer .
Da bei ihnen der Aberglaube , daß die mensch -
liche Seele aus ihren Wanderungen auch vor -
übergehend in der Bohne Ausenthalt nehme ,
im Schwang war , galten Bohnengerichte als
Totenspeise und sanden so beim jährlichen To -
ten - und Gejpensterseste Verwendung . Zur
Zeit dieses Festes wurden allerhand aber -
glänbischc Gebräuche geübt , in denen die Bohne
symbolische Bedeutung hatte . Weiße und
schwarze Bohnen wurden znm Abstimmen
benutzt und von Perikles wird berichtet, daß
er seine Soldaten mit Bohnen losen ließ und
jene , die weiße gezogen hatten , brauchten nichtin den Krieg zu ziehen.

Hypothekenauswertung.
Wir erhalten zahlreiche Anfragen und Zu -

fchriften wegen der Hypothekenaufwertuugs -
gefetze . Der Text der Gesetze ist zwar erschie -
uen , aber noch nicht die erforderlichen Durch -
führungsbestimmungen , die noch in Borberei -
tung sind und dem Gesetz erst nachfolgen . Es
wird sich gleichmäßig für Gläubiger und Schuld -
ner empfehlen , keinerlei übereilte Schritte zu
unternehmen und zu warten , bis alle Bestim -
mungen bekannt geworden sind . Es besteht
keinerlei Gefahr , baß eine Frist versäumt wer -
den kann , alle alten Fristen sind aufgehoben ,und die kürzeste Frist auf Grund des neuen
Gesetzes läuft erst am 1 . Januar 1926 an . So -
bald sich übersehen läßt , wie in Baden die
Durchführung der Aufwertuugsbeftimmuugen
im einzelnen geregelt wird , werden wir un -
sere Leser über die praktische Hand -
habung de« Gesetzes durch unseren fachver.'
tändigen Mitarbeiter unterrichten lassen.

Fahrzeugkontrolle . Die französischen Be -
atzuugsorgane haben in den letzten Tagen an

den Uebergängen ins besetzte Gebiet eine scharfe
Kontrolle der ein - und ausfahrenden Kraft -
wagen und Motorräder vorgenommen . Dabei
wurden zahlreiche Personen ermittelt , die we-
der im Besitze einer Steuerkarte , eines Führer -
scheines oder einer Zulassungsbescheinignng sich
befanden . Die Auto - und Motorradfahrer
mnßten ihre Nachlässigkeit durch sofortige Er -
legung einer beträchtlichen Geldstrafe büßen .
Auch die deutschen Polizeiorgane üben gegen-
wärtig eine scharfe Kontrolle an den verkehrS -
reichen Straßen aus . . . . . ^ .Der Zuschuß sür Blmdenhuube . Der Bund
erblindeter Krieger teilt mit : Durch die Tages -
zeltungen geht zurzeit die Mitteilung , daß der
Kriegsbeschädigtcnausschnß des Reichstages be -
schlössen hätte , die Bezüge der Blindenhunde
lFutterkosten ) zu erhöhen . Um Mißverständ -
nisse zu vermeiden , teilen wir mit , daß die Er -
höhung pro Monat zwei Mark ausmacht . Der
Jahreszufchuß für einen Hund beträgt ins -

gesamt in der höchsten Stufe 144 M . Durch die
Zeitungsnotiz könnte der Anschein erweckt wer »
den, als ob der Zuschuß für die Kriegsblinden
enorm sei , was selbstverständlich , wie aus
obigen Zahlen hervorgeht , nicht der Fall ist.
Selbst der erhöhte Zuschuß deckt kaum die
Selbstkosten , welche die Kriegsblinden für ihre
Hunde aufbringen muffen .

Znsammenstoß . Ecke Garten - und Fröbel -
straße stießen gestern nachmittag zwei Motor -
radsahrer zusammen . Der eine Motorradfahrer
trug leichte Hautabschürfungen an beiden Hän -
den davon , während der andere nicht verletzt
wurde . Der Zusammenstoß erfolgte dadurch ,daß der eine Motorradfahrer auf der linken
Straßenseite fuhr und beim Einbiegen in die
Straße kein Warnungszeichen gab .

Gefährliche internationale Taschendiebe konn-
ten gestern hier in der Person eines 48 Jahrealten Kaufmann aus Gura -Rowko , eines
40 Jahre alten Kaufmann aus Odessa und ei -
nes 27 Jahre alten Hutmachers aus Warschauam Hauptbahuhof festgenommen werden . Es
handelt sich um eine schon lange gesuchte Ta -
schendieb -Gefellfchaft, die in V - Zügen und
Bahnhöfen der Großstädte zahlreiche Taschen-
d ! eb»tähle verübt hat .

Festgenommen wurdeu : ein lediger 25 Jahrealter Kaufmann von Freiburg wegen Verdachtsdes Betrugs , ein lediger 36 Jahre alter
Maschinensetzer von Bulach wegen widernatür -
licher Unzucht, ein 30 Jahre alter Kaufmann
von hier und dessen 23 Jahre alte Ehefrau we-
gen erschwerter Kuppelei , ein Kaufmann vonBerlin , der von der Staatsanwaltschaft Wies -
baden wegen Betrugs und Unterschlagung ge-
sucht wurde , ein vielfach bestrafter Schneider
von Oberreden , der in der WaldShuter Gegend
Einschleichdiebstähle verübte und hier bei seiner
Festnahme Widerstand leistete , ein zum Straf -
Vollzug gesuchter Kaufmann von Neckarau ,ferner 10 Personen wegen verschiedener fonsti-
ger strafbarer Handlungen .

Fund . Am 2. d. M . wurden im Sallenwäld -
chen zwei Maschinenteile vermutlich zu einer
Fräsmaschine und 4 Winkeleisen mit Schraubenund Muttern gefunden . Die Sychen stammen
vermutlich von einem Diebstahl .

Palmendiebe . In den letzten Tagen hat ein
Unbekannter in der Westendstratze durch Ein¬
steigen von einer Veranda und aus einem Vor -
garten je eine Palme mit ' Topf gestohlen .

Unfall . Ein 13 Jahre alter Knabe wurde
vorgestern abend in der Rastatter Straße im
Stadtteil Rüppurr von einem Personenkraft -
wagen angefahren und zu Boden geworfen .Der Knabe erlitt erhebliche Kopfverletzungenund mußte auf ärztliche Anordnung in dasNene Vinzentiushaus gebracht werden .

Vport > Splel
Spiele.

V- li« i-L»- rtoer « n » fltldtttfc, Badischer S-uftball -«teift« tot D . S .B . Am « onntag fanden in Baden .Baden die Endsmele um die Badische KaustballmÄster -Ichaft ^statt. >Aeran nahm« « als Bezirksmeister teil :Pol .->°-vB . Scidelberg . Pol.-^ pP . Karlsruhe. Pol -SoVFreiburg. Svortverein Freistett . Tie Spiele wurdenim tkinrundensystem ausgetrascn: Sin gewonnenes ^

Spiel zählte 2 Punkt « , ein verlorenes 0 Punkte , ein un»
entschiedenes 1 Punkt . Das Ergebnis war f«lg«nt»eS :
Pol .^ vB . Karlsruhe 6 Punkte . Pol .--TpB , Freilmra
8 P . , Pol .- SpB . Heidelberg 8 P . , Sportverein Kreistet»
0 P . Polizei -Spottverein Karlsruhe ist hiermit Badi -
scher Meister . Einzelergebnisse : Pol . - ZvV Karlsruhe —
Pol .-SpV . Heidelberg »2 :84 : Pol .-TvV . Freiliurg —
SpV . Freiste» 38 :40 : Pol .-SpV . Heidelberg—
» reistett 26 :81 ; Pol .-SvB , Karlsruhe — TvB . Kreistett
28 :96 ; Pol .»TpV . Heidelberg —Pol .-SvV , Freiliurg38:38 ; Pol .-SpB . Karlsruhe —Pol, -SpV , Freiburg29 :88 .

ßericfeteloal

Schwurgericht Konstanz.
tu . Konstanz ^ 21. Juli . Gestern vormittag be -

gannen die Schwurgerichtsverhandlungeu fürbas8 . Bierteljahr . Als erster Fall wurde die
Anklage verhandelt gegen den 21jährigen Jo -
Hann B i s i n g e r , Maurer , von Efrizweiler ,Amt Ueberlingeu , wegen Körperver -
1 etzung mit Todesfolge . Am 11 . Junid . I ., am Frouleichnamstage , abends nach ei -nem Wirtschaftsstreit versetzte B . dem 22jähri -
geu Johauu " ohr in Radrach mit einem im
Griff feststehenden Messer drei Stiche, von denen
schon der erste tödlich wirkte , Ter Angeklagtewill aus Notwehr gehandelt haben . Die Ge-
schworenen bejahten die Schuldsrage , woraufder Angeklagte VA Jahre Gefängnis erhielt , —
In der Nachmittagssitzung wurde gegen die Ehe -
leute Kaufmann Wilhelm Teller aus Tai -
liugen , Amt Konstanz , verhandelt . Sie waren
beschuldigt, am 9. Februar d . I . ihr eigenesHans in Brand gesetzt zu haben . Das Feuerwurde aber rechtzeitig entdeckt und von Nach -
barn gelöscht , während die Eheleute Teller aus -

i wärts weilten . Am Brandherd fand man
Spuren sorgfältiger Brandvorbereitnng . Der
Staatsanwalt beantragte gegen Teller 3 Jahre
Zuchthaus und g^gen die Ehefrau 1 Jahr Zucht-
haus . Die Geschworenen lehnten jedoch die
Schuldfrage ab, woraus die Angeklagten frei »
gesprochen wurden .

Die Paßkontrolle als Verkehrshindernis .
tu. Vom Bodensee , 21. Juli , Vor dem Amts -

gericht Lindau fand eine Verhandlung gegen
den Feuerwehrkommandanten Max Schmid
von Lindau wegen unerlaubten Grenzüber -
fchreitens und Aufforderung hierzu statt . Es
handelt sich um den Leiter des 14. bayerischen
^ andesfenerwehrtages in Lindau , der aus dem
Bodensee ein Sonderschiss für die Teilnehmer
dieser Tagung unter Verletzung der behörd -
lichen Bestimmungen ^ vorzeitig abgefertigt ha -
ben soll. An der Sonderfahrt hatte auch ein
Vertreter der bayerischen Regierung mit andern
Persönlichkeiten teilgenommen . Die Berhand -
lung endete mit dem Freisprach des Angeklag¬ten , nachdem der Verteidiger das ganze Systemder Paßkontrolle als ein Verkehrshindernis
gekennzeichnet und es als vollständig unmöglicherklärt hatte , bei Massenveranstaltungen die
Paßkontrolle technisch richtig durchzuführen .

Vom Wetter

Wetternachrichtendienft der Nadischen Landes -
Wetterwarte Karlsruhe .

Dienstag , de« St . Juli 1025.
Badische Meldungen .

über
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Außerbadische Meldungen .
Lustdruck

i . MeereS .
Niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

7 «MW leicht heiter
766.9 24 O leicht beiter
765.7 33 SSO leicht heiter
762.6 5 SW leicht bewölkt
768.0 22 SSW teicht bedeckt
767.8 28 OSO schwach beiter
768.0 21 Stille — heiter

762 8 17 NO l - tcht bedeckt
762.8 21 W leicht heiler
762.8 31 SO ieichi wolkig
764.4 18 O leichi heiter
764.7 15 SSW leicht balbbed .
765.2 20 31 leichi wolkeni
764.1 24 O leicht heiter
764.1 26 O tetchl heiter
765.1 24 Still - — heiter

765.6 19 Stille heiter
765.0 19 Stille — heiter

— — — — —
—

Zugsvtbe * .
Berlin . . ,
Hamburg . .
Spitzbergen .
Stockholm .
Skudenes . .
Kopenhagen .
Croodon

»London »
Brüssel . . .
Paris . . .
Zürich . . .
Gens . . . .
Lugano . . .
Genua . , .
Venedig . .
Nom . . . ,
Madrid . . .
Wien . . . .
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . .

~ « uTioiua vriiiw .
Unter Hochdruckeinfluß von Skandinavien herherrscht heute früh in Baden heiteres , wenn auchschwüles Wetter . Gestern erreichten die Nach-

mittagstemperaturen in der Ebene 28 Grad ,hauptsächlich im Gebirge kam es zu Gewitternmit teilweise ' kräftigen Niederschlägen tFeld -
berg 17 l,gm . Hagelfall ) . — Ueber ganzEuropa ist der Druck im Steigen begriffen : das
meist heitere , sehr warme Wetter mit Gewitter -
ueigung wird anhalten .

Wetterausstchte « für Mittwoch , den 22. Juli1925 : Meist heiter , sehr warm , vereinzelt
Wärmegewitter , namentlich
schwache, meist östliche Winde .

im Gebirge :

Wasserstand.
St . Juli

Zchnitcrinsel . I .ss mKevl . . . . . 340 mMaxan . . . . 8.95 m , . i >> m. . . . — m mittags 12 Uhr 4.05 m
abends 6 Uhr 8.90 mJHattnoeim . . 2 .77 m 2,85 m

20. Juli
1.27 m
2 86 m
4.10 m
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
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Die französische Eisenindustrie
im Jahre 1924 .

( Bon unserem Pariser Korresvonöenten .)
Paris , 18. Juli .

Nachstehend veröffentlichen wir an Hand des
Jahresberichtes des Comite des Fvrges die
wichtigsten Ziffern aus der französischen Metall¬
industrie im Jahre 1924.

Tie Produktion an Gußeisen betrug 7 893 000
Tonnen , die Stahlproduktion 6 900 000 Tonnen .
Ter Ausfuhrüberschuß an Gußeisen betrug
718 000 Tonnen gegenüber 344 000 Tonnen im
Jahre 1923, und der an Stahl 1209 000 Tonnen
gegenüber 739 OVO Tonnen im Jahre 1923.

Tie Entwicklung der französischen Kokereien
schreitet derartig gut voran , daß diese in abseh -
barer Zeit zu einem Jahresprodukt von 7 Mil¬
lionen Tonnen gelangen können . Ter Bericht
hebt hervor , daß dank der Regelmäßigkeit der
Reparationslieferungen und der Durchführung
J»e§ Dawes ^Planes mit einer besonders regel¬
mäßigen Beschäftigung der französischen Hoch-
öfen zu rechnen ist.

Tie Taarproduktion gestaltete sich folgender -
maßen : 1320 000 Tonnen Gußeisen und 1 480 OOS
Tonnen Stahl . Damit ist die Borkriegsproöuk -
tion der Saarhütten noch nicht wieder voll er -
reicht , denn diese betrug 1871000 Tonnen Guß -
eisen und 2 080 000 Tonnen Stahl .

Tie Erzproduktion betrug 28 992 200 Tonnen
Roherze , das bedeutet gegenüber 1923 ein Mehr
von 5 564COO Tonnen . Die Erzprodu/tion Al¬
geriens belief sich auf 180V 000 Tonnen , gegen -
über 1448OVO Tonnen im Borjahre . Tunis
lieferte 77100V Tonnen .

Bon den Erzen wurden im Innern verbraucht
IV 850 000 Tonnen . Nach dem Ausland wurden
42 Prozent • der Erzeugung verkauft . Tie
Hauptabnehmer waren Deutschland und Eng -
land . Nach Teutschland wurden 1 200 00V Ton -
neu Erze mehr ausgeführt als im Vorjahr , nach
England 579 000 Tonnen , d . h . das Fünffache
:>orl der Ausfuhr im Jahre 1921.

Wirtschaftliche Rundschau .
Bayerische Braunkohlen - Industrie A .-G .

Lchnaudors sTberpsalz ) . Aus einem Reinge -
winn von 218 766 Jt werden 4 Prozent Divi¬
dende verteilt und 1738 Ji auf neue Rechnung
vorgetragen . Tie Verlängerung der Arbeitszeit
im Jahre 1924 brachte infolge der Preissteige -
rungen eine Verminderung der Selbstkosten
nicht in dem gewünschten Matze . Der Bericht
erwähnt ferner , daß Produktion und Versand
im Berichtsjahre zurückgegangen seien und

»-eierschichten eingelegt werden mutzten , lieber
n zukünstigen Absatz ließen sich infolge der

unsicheren Lage im Kohlenhandel Angaben nicht
machen .

Reckarsulmer Fahrzcugwcrke A -G . Von eini --
gen Seiten wird die Meldung .verbreitet , daß die
Neckarsulmer Fahrzeugwerke in eine Fusion von
Daimler und Benz mit einbezogen werden sol -
len . Wie dazu von maßgebender Stelle mit -
geteilt wird , ist die Einbeziehung von Neckar -
Mm niemals auch nur in Erwägung gezogen
worden .

Gesahreu der Ttarkstromleitnnge » und Scha¬
denersatz des Elektrizitätsverbaudes . Gesetz
und Rechtsprechung verlangen , daß der Unter -
nehmer von gefährlichen Anlagen alle Vorkeh -
rungen trifft , welche die Gefahr für den Verkehr
nach menschlichem Ermessen ausschalten . Unter -
läßt er schulöhast . für gehörige Sicherungen
Sorge zu tragen , so ist er verpflichtet , im Scha -
densfalle dem Geschädigten Ersatz zu leisten . Im
gegenwärtigen , einen Unfall behandelnden
Rechtsstreit , handelt es sich um folgende Ereig -
nisse :

Infolge heftigen Sturmes ritz in der Nacht
zum 7. November 1921 in der Ortschaft Eaja bei
Lützen ein elektrischer Leitungsdraht , der von
der Transformatorenstation des Elektrizitäts -
Verbandes WeitzenfelS - Zeitz zu den Gehöften des
Ortes führte . Der Draht fiel auf die Dorf -
stratze , wo frühmorgens in der Dunkelheit ein
Pferd des Gutsbesitzers W . in Caja darauftrat
und durch den elektrischen Strom getötet wurde .
Hierfür verlangt der betroffene Gutsbesitzer Er -
satz vom Elektrizitätsverband Weitzenfels -Zeitz .
Landgericht und Oberlandesgericht Naumburg
haben die Schadenersatzklage des W . abgewiesen .
Die gegen das Urteil des Oberlandesgerichts
beim Reichsgericht eingelegte Revision des Klä¬
gers war jedoch von Erfolg . Der oberste beut -
sche Gerichtshof hat das Urteil des Oberlandes -
gerichts Naumburg aufgehoben und die Sache
zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung
an einen andern Senat des Oberlandesgerichts
zurückverwiesen .

Aus den reichsgerichtlichen Entscheidung ^
gründen : Das Oberlandesgericht ist davon aus -
gegangen , datz die Leitungen allen Anforderun -
gen entsprochen haben , die verständigerweise zu
stellen sind . Die Klage war aber noch darauf
gestützt , Satz der Beklagte es unterlassen habe ,
in der Gemeinde Caja an Amtsstelle einen
Schlüssel zu hinterlegen , der die sofortige Ab -
fchaltung des Leitungsnetzes ermöglicht hätte ,
Außerdem hat der Sachverständige es für nötig
bezeichnet , daß der Beklagte die vom Verbände
Deutscher Elektrotechniker herausgegebenen
Merkblätter über Verhaltungsmaßregeln gegen -
über elektrischen Fernleitungen in den Gemein -
den in geeigneter Weise zum Aushang bringe .

Die Revision hält noch andere Vorkehrungen
für erforderlich , um zu erreichen , daß der Be -
klagte von Drahtbrüchen sofort Kenntnis er -
hält und so die Möglichkeit hat , den dadurch her -
vorgerufenen Gefahren alsbald zu begegnen .
Insbesondere würde in Betracht kommen , daß
eine zuverlässige Person der Gemeinde zu be -
auftragen ist . in besonderen Gefahren - Fällen
lgroße Stürme , gewaltsame Schädigungen ) un -
verzüglich die Leitungen zu untersuchen und
dem Beklagten auf schnellstem Wege Mitteilung
zu machen . Da in dieser Beziehung nichts ge -
scheüen ist , die Wahrscheinlichkeit jedoch gegeben
ist . daß der Unfall durch diese Beaufsichtigung

und Untersuchung der Leitung unterblieben
wäre , mußte das Urteil aufgehoben und die
Sache zweckmäßig zur Prüfung in dieser Rich-
tung an einen anderen Senat des Oberlandes -
gerichts zurückverwiesen werden .

Unbefriedigender Zementabsaft im Juni . Nach den
Berichten der deutschen Zementwerke hielt sich der
Gcsamiabsatz der deutschen Zementindustrie im Rah -
men deK Vormonats . Gegen Ende Juni war eine
noch jetzt anhaltende Stockung in der Hereinnähme
neuer Auftrüge zu verzeichnen . Diese findet ihre
Begründung in der Beunruhigung des Baugewer¬
bes durch Streiks und in den durch die Lohnsteige -
rungen wesentlich erhöhten Baukosten , die der Aus -
sührung neuer Pläne bei dem ohnehin bestehenden
Kapitalmangel hinderlich sind und auch die Durch -
sührung bereits begonnener Bauten in dem vor -
gesehenen Umsangc behindern . Im Interesse sowohl
des Baugewerbes als auch der Baustossindustrien
wäre es zu wünschen , wenn eine gröbere Stetigkeit
im Baugewerbe erreicht würde , und nicht jede Preis -
berechnnng durch sortwährende Lohnerhöhungen ge-
sährdet ist . Der Ansang Juli gesaßte Beschluß des
Baugewerbes , zu Festpreisen abzuschließen , wird des -
halb als erster Schritt aus dem Wege der Besserung
auch von der Zementindustrie lebhaft begrüßt .

Geheimer .« ommerzienrat Gustav Ritter von Phi -
tipp , Generaldirektor der Aritz Schulz jun . Aktien -
gcsestschast , Leipzig und Reuburg a . Donau , wurde
nach einem arbeitsreichen Leben voller Tatkraft und
Erfolge im Alter von 71 Jahren abberufen . Ein
hervorragendes Genie kausmannischer Wirksamkeit ist
mit ihm dahingegangen , ein wahrhafter Führer und
Förderer seiner großen Unternehmungen , ein bedeu -
tender Vertreter des gesamten deutschen KirtschastS -
leben » . Mit hohen Gaben des Geistes ausgestattet ,
sührte der in weitesten Kreisen bekannte und ver -
ehrte Großindustrielle mit eisernem Fleiße die
Werke , denen er zunächst lf > Jahre als Mitinhaber
angehörte und seit 1900 als Generaldirektor vor¬
stand . zu höchster Blüte empor . Er legte durch Be -
gründung ansehnlicher Fabriken in Oesterreich , Eng .
land und Amerika beredtes Zeugnis auch im Aus -
lande von deutschem Können und deutscher Tatkraft
ab . Zahlreiche Stiftungen und Unterstützungen sind
unvergängliche Beweise seiner Nächstenliebe und
großen Herzensgüie . Die Bedeutung der Persönlich -
keit des Verstorbenen ist im Sause der Jahre in
einer großen Reihe äußerer Ehrungen und Auszeich -
nnngen zum Ausdruck gekommen . U . a . erhob ihn
König Ludwig von Bayern in den persönlichen und
später in den erblichen Adelsstand : seine Vaterstadt
ernannte ihn zu ihrem Ehrenbürger , in mehreren
Städten tragen Straßen seinen Namen . Mit dem
Heimgange des Geheimen Kommerzienrates Gustav
Ritter von Philipp hat ein Leben von seltener Größe
seinen Abschluß gefunden .

Die Leipziger Herbstmesse . Während die Leipziger
Technische Herbstmesse vom 30. August bis S. Sep -
tember dauert , wird die So n vermesse für
Kino , Photo , Optik und Feinmechanik
in gleicher Weise wie die Allgemeine Mustermesse vom
S0. August bis 5 . September stattsinden . Die Son -
dermesse , die wieder « ine Reihe hochinteressanter Neu -
heiten ausweisen dürfte , wird in dem gleichen Um -
fange wie bisher in Erscheinung treten und wieder
in ihrem alten Heim , der Turnhalle an der Frank -
surter Straße , untergebracht sein . — Nachdem bereits
an der letzten Leipziger Messe eine Anzahl italieni -
scher Firmen mit bestem geschäftlichem Ersolg teil -
genommen hat , ist nach einer Meldung des „Sccolo "
in Mailand ein Organisationskomitee für die Be¬
teiligung an der Leipziger Herbstmesse gebildet wor -
den .

100 Jahre « ach -mer » nd Münchner Feuer -Ver -
sicherumiü - GeseLichast . Die Johi c^zahlen 18Z5—1KZS
bezeichnen ein Säkuluni des Ausstieges und des
Fortschrittes , des inneren Ausbaues und der äuße -
ren Entwicklung eines aus der Initiative David
Hansemanns hervorgegangenen Versicherungsinsti -
tutes , das in unseren Tagen von der Aachener Ecke
aus ein Netz von Filialen und Niederlassungen
über das Deutsche Reich , ftir Nachbarländer und in
sortschreitendem Matze auch über '

vn ganzen Erdball
ziehen konnte . Die Aachen -Münchener ist das Ver -
scherungsinstitut , das aus der großen Verwasserung
aller Werte in der Inflationszeit im ersten Geschästs -
sehr der Nachinslationszeit seinen Aktionären eine
12prozentige Dividende ausschütten konnte . Eine
reich illustrierte Denkschrift ist erschienen und den
Aktionären ausgehändigt worden .

Keine deutsche Beteiligung i » Philadelphia . Der
Hauptausschuß des Reich .>vcrbandeS der deutschen
Industrie , der Zentralverband des deutschen Groß -
Handels und die Hauptgemeinschast des Deutschen
Einzelhandels beschlossen , von einer Beteiligung an
der Weltausstellung in Philadelphia im Jahre 1926
abzusehen , da die Zeit für die Vorbereitungen viel
zu kurz sei , und die deutsche Industrie bei der gegen -
wärtigen wirtschaftliche » Lage nicht die ersorderlichen
Mittel ausbringen könne , um sich an einer Jnter -
nationalen Ausstellung zu beteiligen .

Dänische Anleihe i « Amerika . Die Garant -, Trust
Company teilt mit . daß daS von ihr geführte Syn -
dikat die Auslegung einer SN Millionen Dollar be -
tragenden S prozentigen Anleihe für Dänemark über -
nommen hat .

Die Lage in der oltschlefischen Bergwerksindustrie .
Zwischen der schleichen Woiwodschaft in Kattowitz
und den ostschlesischen Bergwerksindustricllen Ist. der
Schleichen Provinzkorrespondenz zufolge , ein Ab¬
kommen unterzeichnet worden , wonach die Berg -
wcrkSinduftricllen sich verpflichten , bis 1 . Oktober
d . I . die gegenwärtig beschäftigten Arbeiter zu den
bisherigen Bedingungen beizubehalten und dte Ar¬
beit gleichmäßig zwischen allen Arbeitern möglichst so
zu verteilen , datz das Arbeitsminimnoii in der Woche
für jeden Arbeiter nicht unter drei Arb - ltsschlcht - n
fällt . Die polnische Regierung ihrerseits hat sich zur
Zahlung von Unterstützungen an alle dieienigen . 1»
Leiter verpflichtet , deren Wochenlohn nicht den vollen
vereinbarten Dreischichtenlohn überschreitet .

Weitere Passivität der italienische « HandelSbilaaz .
Die italienische Handelsbilanz zeigt auch im Monat
Juni wiederum ein starkes Ansteigen der Passivität .
Die Aussuhr beträgt 1 MI 500 Lire im Gegensatz zu
einer Einfuhr von 2 704100 Lire .

Ein deutsch-belgisches Walzdrahtabkommen ? We -
gen eineS belgisch - dentschen Walzdr ^ tabkoinmens be -
absichtigt das neugebildete belgische Walzdrahtsyndikat
mit dem deutschen Walzdrahtverband Verhandlungen
einzuleiten . Das Abkommen bezweckt eine Verstän »
diaung über das Ausfuhrgeschäft des deutschen und
belgischen WalzdrahtverbaudeS .

Aus Baden
Oberrheinische Bersichernngsgcsellschast , Mann -

heim . In der am Montag stattgefunden «» or¬
dentlichen Generalversammlung wurde die Ge -
winn - und Verlustrechnung nebst Bilanz ge¬
nehmigt . Aus dem Reingewinn von Rm . 107171
wird eine Dividende von 5 Prozent auf das mit
SV Prozent eingezahlte Aktienkapital zur Aus -
zahlung gebracht werden . Dem Borstande sowie
dem Auffichtsrate wurde sodann von der Gene -
ralversammlung Entlastung erteilt , und ferner
beschlossen , dem 8 IL des Gesellschaftsvertrages ,
Anfsichtsratstantieme betreffend , eine den Zeit -
Verhältnissen entsprechende Fassung zu geben .
Die turnuSgemäß ausscheidenden Aufsichtsrats -

mitglieder : Kommerzienrat Dr . Hans Clemm
in Mannheim - Waldhof und Dr . ing . Herbert
Simons in Düsseldorf wurden durch Zuruf wie -
dergewählt .

Konkurs , lieber das Vermögen der Firma R u -
dolf und Heinrich Katz , Silber - und Alpaka -
warenfabrik in Psorzheim und deren Inhaber Fabri -
kanten Rudolf und Heinrich Katz in Pforz -
heim wurde das Konkursverfahren eröffnet . An -
Meldefrist 3. August , Prüfungstermin ö. August . —
Ucber das Vermögen des Johann Schmahl ,
Wcinkommissionär und Weinhändler in Mannheim ,

Große Merzelstraße S, soll Konkurs eröffnet werden .
Gemäß 8 10« der Konkursordnung wird hiermit ein
allgemeines VeräußerungSverbot gegen die Firma
erlassen .

Märkte
Vom Tabakmarkt .

Nach zuletzt eingelaufenen Berichten hat die
Entwicklung der Tabakselder nicht in dem er -
warteten Matze Fortichritte machen können .
Sehr starke Unterschiede im Wachstum findet
man zwischen den frühbestellten .Feldern und den
späteren Anpflanzungen , welch letztere in der
Entwicklung zum Teil nicht rechts vorwärts kom-
men . Häufigere Niederschläge wären im Interesse
rafcherer Fortentwicklung notwendig . Trotz alle -
dem erscheinen die Ernteaussichten nicht un -
günstig . Wenn auch nicht verkannt werden kann ,
datz sich im geschäftlichen Berkehr am Pfälzer
Rohtabakmarkte etwas mehr Leben zeigte , so
war aber bei den immer noch unklaren Zollver -
Hältnissen ein großer Umsatz noch nichts möglich ,
zumal überdies der hemmende Einfluß der
Geldknappheit fortbestand . Da man aber damit
rechne : , daß auf alle Fälle , fchon im Hinblick
auf höheren Zoll auf Auslandstabak , die Preise
der Inlandsware steigen werden , hat sich die
Kauflust etwas bessern können . Von dem bauern -
fermentierten Tabak ist nunmehr das

^ Wesent -
lichste genommen , so daß von dieser Seite aus
ein Druck auf die Preise kaum mehr zu erwarten
ist . Umso erleichtert dürste es daher den Händ -
lern sein , höhere Forderungen durchzusetzen ,
zumal , wenn zunehmende Nachfrage sie ^

unter -
stützt - In der Hauptsache war es wieder Schnei -
deguttabak in schönsarbiger Beschaffenheit mit
Eignung zur Herstellung von Feinschnitt , nach
welchem gefragt wurde . In diesen Sorten lag
viel mehr Begehr wie Angebot vor , was zum
Teil daher rühren mag . daß manche Eigner mit
der Abgabe zurückhalten und das bessere
Schneidegut nur im Verband mit anderen Sor¬
ten abzugeben bereit sind . Gute Zigarrenein -
läge in Pfälzer Ware wurde besser gefragt . Im
allgemeinen gehen die Forderungen der Ver -
gärerfirmen für 1S24er Pfälzer Rohtabak von
etwa 60 Ji auswärts je Zentner , je nach Sorte
bezw . Güte . Nach 1S24er Sandblatt wurde stär -
ker gefragt , ohne daß nennenswertes Angebot
darin zum Vorschein kam . Die bessere Nach -
frage nach älterem Pfälzer Rohtabak , die kürz -
lich einsetzte , erhielt sich ? insbesondere suchte man
Ware der 1S2Ser Ernte . Am Markte für Tabak -
rippen vermißte man immer noch Belebung der
Nachfrage , so datz es bei kleineren Umsätzen
blieb . Angebot war in überreichlichem Matz
vorhanden , wodurch der scharfe Druck von den
Preisen nicht schwinden konnte . Die Tatsache
wird angesichts solcher Verhältnisse immer
klarer , daß die Händler , die seinerzeit die Rippen
zu zum Teil sehr hohen Preisen aufkauften ,
große Verluste erleiden . Der starke Rückgang
in der deutschen Einfuhr von Tabakrippen hängt
mit den ungünstigen Marktverhältnissen zusam -
inen ; konnten in den ersten fünf Monaten 1924
an Ripven und Tabakstengeln noch 37 333 Dop -
velzentner eingeführt werden , so ist die Einflihr
in gleicher Zeit dieses Jahres auf 10954 Dz . ge -
fallen .

Benin « der Frühhopfeneriite . Wie aus Tettnang
berichtet wird , ist das Wachstum des Frühhopsens
jetzt soweit vorgeschritten , daß am nächsten Montag
an mehreren Stellen mit dem Pflücken des Hopfens
begonnen werden kann . Wenn nichts dazwischen
kommt , verspricht die Frühihopsenernte nach Menge
und Güte eine gute zu werden .

Die Ernteaussichte » für Kartoffel » sind dieses Jahr
sehr gut . Die Entwicklung der Sträucher ist vor -
trefflich . Man rechnet mit einem KartoffelprciS von
etwa 3 bis 4 Mark für den Zentner .

Schweinemarkt i« Bühl am 20. Juli . Austrieb :
417 Ferkel und 15 Läuferschweine . Verkauft wurden
ZS8 Ferkel und 15 Läuferschweine . Der niederste
Preis war für Ferkel 40, der mittlere 60 und der
höchste 75 .H pro Paar . Für Läufer der niederste
Preis 90, der mittlere 120 und der höchste 150 M, pro
Paar .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 21. Juli . Gold
2800—2S12, Silber 95,75—96,10—97,60 , Platin 15,65
bis 16,25.

Berlin , 21 . Juli . F̂unkspruch . ) Produkten «
anfangSnotierungen . Weizen per Juli 267,
Tendenz schwächer: per September 242, Roggen per
Juli 207,50, Tendenz behaupket .

Berliner Produktenbörse vom ZI . Juli . (Funk -
spruch. ) Am Produktenmarkt hat sich wegen der
kräftigen Fortschritte der Ernte da? tägliche Angebot
von neuem Roggen vermehrt . Im Juli gelieferte
Ware erzielte kaum noch Aufgeld gegen diejenige ,
deren Lieferung erst in der ersten Augusthälfte er-
folgt . Im Lieferungsgeschäft zeigte sich per Juli
DeckungSbedürfnis so daß der Preis gut gehalten
war . In September -Lieferung sind vorerst noch keine
Umsätze zustande gekommen . Die Weizenpretse wa -
ren im Anschluß an niedrigere Auslandsnotierungen
etwas schwächer. Hafer konnte seinen Preisstand
behaupten . In Mehl und Futterartikel waren die
Umsätze nur gering .

Börsen
Frankfurt a . M ., 21. Juli . Wenn auch heute wie -

der die leichten Kursabschwächungen etwas in der
Ueberzahl waren , so zeigte die Börse anfänglich doch
etwas mehr Widerstandsfähigkeit als an den letzten
Börsentagen . Begründet ist dies durch den günstigen
Eindruck , den die deutsche Antwort in der Sicher -
heitssrage im Ausland hervorgerufen hat . So wa .
ren chemische Werte etwa ? fester und die Banken gut
behauptet . Einzig Montan - und Kaliwerte waren
rückläufig , außerdem einige Elekirowerte , an ihrer
Spitze Schuckert , während Lahmeyer etwas fester
lagen . Der Markt für deutsche Anleihen konnte sich
im Verlaufe auch wieder etwas befestigen , nachdem
z . B . Kriegsanleihe mit 0,235 eröffnet hatten . Pfand¬
briefe und AuSlandSrenten waren dagegen ohne Ge -
fchäft.
- Im Freiverkehr hörte man nur niedrigere Kurse :
Api 0,350 , Becker Kohle 4,4 , Benz 52, Brown Boveri
59, Entreprise 16 , Growag 62 , Krügershall 95, Kunst¬
seide 270, Petroleum 66, Ufa 68, Unterfranken 48.

Devisen .

Neuyorfc
London , » » » » » » ,, ,
Paris . . . . . . . . . . .
Brüssel
Italien « » . . » » » » » .
Madrid . . . . . . . . . .
Holland . . . . . . . . .
Stockholm . . . . . . . .
Oslo . , . . . . , » » » » »
Kopenhagen . . . . . .
Prag . . . . . . . . . .
Deutschland . . . . . .
Wien . . . . . . . . . . .
Budapest
Agram
Sofia . . . . . . . . . .
Bukarest
Warschan
Helsinekors , . , » » >
Konstantinopel . . . > <
Athen . . . . . . .
Buenos Aires . . . . . .

Buenos »Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
KonstanÜnopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
Isew -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brilssel - Antwerp . 100 Fr .
I >ari7ig 100 Guld .
Helsinftfors 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopanhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Bscudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 I ^ va
Spanien 100 Pes .
Sto ' kh .-GothenK 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

w Zürich , 21 . ^ u!i
20 . 7. 21. 1.

515 -12
2503
2425
23 .85

74 7̂0
20667
138 .60

«
Uir .

122 .57
°
o
903
3 .72
2 .47

9850

208
w Berlin , 21 . ^ u !i

jZuscb1'?
' mr Brief¬

kurs
-t- o .goj
+ ° S?4

+ 0-42
+ 0-5?
+ 0-CJ
+ 0 -2P
+ C-S1

+ 0 -2?
+ 0-05

+ C-C4

Geldkurs Geldkurs
30 . 7. 21 . 7.

m W2 -320 2 .317
20 -390 20 .391

4 -195 4 .195
0 -486 0 -495

168 .51 168 .54
6 99 699

19415 19 46
80 85 80 85

10 .569 10 -575
1549 15585

737 7 36
89 58 91 39

20725 20725
76 - 76 .95

19795 19 83
12 .43 12 .43
81 .45 81 -72

30303030
6070 6067

112 86 11281
5 -895 5 .895

59 062 59 -062

+ p-£?
+ 0-1°
+ 0 -2?
+ 0-0?
+ 01 "

Amsterdam , 21 . Juli : 100 RM . = 59.25 ®Ik-
20. Juli : 100 RM . - 59.28 Glö .

Neuyork , 20. Juli : 100 RM . - 23.81 Dollar ,
18. Juli : 100 RM . = 23.81 Dollar .

Neuyork , 20 . Juli . Es würben heute für ei»
englisches Pfund 4 .86 ^ Dollar bezahlt .

Amsterdam , 21 . Julr . Für ein englisches Pfu «^
wurden heute vormittag 12 .10 *4 Gld . bezahlt .

Paris , 21 . Juli . Für ein englisches Pfu ^
wurden heute vormittag 102,75 Franken bezav " .

Mailand , 21. Juli . Für ein englisches Pfuvö
wurden heute vormittag 180 % Are bezahlt .

Berliner Schwankungskurse
vom 21 . Jali .

t% Türken B .II
ato . zollobl .

1914 Ungarn
4°/n ung . Goldr .
40/o o . Kronenr .
Mazedonier . .
Sehantangbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Hacdelsg .
Uommerzb .Akt .
Oarmst .iJank .
Dentsehe Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . GuBst.
Badems . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenktroben .
Harpener . . .
Klflckner werbe
Lanrablltte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

Anfang Schluß
21 . 7. ! 20 . 7 .

662
6 .07
760
3 —

0 825
8 -

0 .850

_
180 J .25

38 -37 39 25
52 — 52 -—
- - - 53 50

124 -75127 -25
96 -50 9675

115 .50 116 2f
117 — 117 51
105 50 106 .
100 12 100 -71

96 -
787
6 -

62 -
45 -87
59 -
43 - 48 - -

100 25 100 25
66 .

"

44
70 .1

65 .

ObereclU. Ina . .
Phönix . . . .
Rlieinstahl . . .Rieb eck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badis obe Anilin
Chem . Grieeh . .
Dynamit Nobel
Höchst . 'Farb ^ .
Rhenania 4 . .
A .-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -GuiUe. .
Lahmeyer . . .
8chuckert . . .
Kiem. u . Halske
Daimler . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .bisenh .
Hirsch -Kupfer
Rheinmetall . .
Teilst . Waldhol
Ph .Holzmann .
.lunghans , . .
Neu-Guinea . .
Otavi

Anfang ! ScfcĤ
21. 7. S «O- 7-

!0
hÄ155 -

19 87
123 75
113 -37
72 87

113 -87

96 - —

8 :8 •

57 --
72 . —

7962
11-

9 -50
60. - |

27 -60

i
8C5®

Ü?
'

g ?
41 ^
42 jU
A

9 62
59 7&

i7 .75

ilnnotierte Werte.
Karlsruhe , 21 . Jul '

Mitgeteilt von Baer & J?l ein , Karlsruhe , Kaiseretri *« 21

Alles zirka in Mark pro 1U00 :—

Adler Kali
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz . . . . . . . . .
Brown Boveri . . . .
Contin , Holz verwert ung
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren . .
GroSkraftw . Württemb .
Hansa Lloyd . . . .
Heldbnrg Vorxugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirsch . . . .
Karstadt
Knorr
Krügershall
Landeswirtscbaftss teile

für das Bad . Handwerk
ilelliand Chem . . . .
Meurer Spritzmeta .il .
Moninger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handels -A.-G. . . .

78

*65

5 5̂
*53

*13Ei
*60
*67
400
55
*20

*120

*51
*96

*30

*110
* 125

Petersburger Int . , ,
Rastatter Waggon . .
Rodi & Wienenberger
Russenbank
Schuvag
Sichel
Sloman . . . . . . .
Tabakhandels -A.-G. .
Teichgräber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zudkerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
6"/0 Bad . Kohlenw .-Anl .
60/0Mannh .Kohlenw .Anl .
7% Sächsische Braun -

kohlenw .-Anleihe . >
ö°L Rhein - Main -Donau -

Gold-Anleihe . . . . .
5°/o Neckarwerke - Gold-

Anleihe
äu,'o PreuBische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .
5"(n Sächsische Roggen -

wert -Anlelhe per Ztr .
5°/(,Sadd . Festwertbank -

Obllgationen
6°/n FreiburgerHolzwert -

Anleihe pro Festmeter
Die mit * bezeichneten Kur6e verstehen sich in Proz «Df.

Durch den Eingang neuer Sendungen griechisch ^
und amerikanischer

Schwämme
englischer Fenster - und Autoleder sowie indisch ^
Lofahs ist die Auswahl die größte im altbekannt

Triester Schwammlager — «—»

R
» a • Ecke Friedrichsplatz

'
° 3S S Erstes Spezialtia ^ 5

Bürsten , Pinsel, Schwämme , Kämme , Hatten*
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